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Kelegramme ber Danziger Zeitung. 


Paris, 14. Auguſt. (W. T.) In der Sitzung des 
oberſten Staatsgerichtshofes wurden Dillon und 
Rochefort der Mithilfe an einem Complot, in 


namentlicher Abſtimmung ſodann Boulanger mit 
198 gegen 10 Stimmen des Attentats anläßlich der 


Lyoner Bahnhofsaffäre ſchuldig erklärt. Morgen 
grünen Plan zogen die feierlichen, vom Winde in 
die Ferne getragenen Accorde der Hymne. das 
zweite Treffen wurde vom linken Flügel aus ge⸗ 
ſehen. Während deſſen hatte ſich das erſte zum 


erfolgt die Fortſetzung der Verhandlung. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Auguſt. 
Kaiſer Franz Joſef in Berlin. 


Die große Parade des Gardecorps vor Nalfer | 


Franz Joſef war am Dienſtag das beherrſchende 
Ereigniß für 
militäriſchen Schauſpiele günſtig. In den Abend- 


ſtunden bes Montags hatte es geregnet, fo daß 
ein ſeltenes Bor- | 
kommniß! — ſtaubfrei war. Während der Parade 


das Tempelhofer Feld — 


ſelbſt herrſchte ſonniges nicht zu warmes Welter. 


Ueber den Verla: de, ü } 
RL a ſetzte ſich an die Tele des Regiments, 


dem Kaiſer Wilhelm vorbeiführend. Die Prinzen 
ritten bei den betreffenden Regimentern; ſo Prin; 
Heinrich beim 1. Garderegiment und Prinz Albrecht 
beim 1. Garde-Dragonerregiment Königin von 


Weſentlichſte ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, ent⸗ 
nehmen wir Berliner Blältern noch Folgendes: 
Schon in den frühen Morgenſtunden begann 
Der „Zug nach dem Süden“, nach dem Tempel- 
hofer Felde, und je näher die Uhr auf 9, den 
Beginn der Parade, rückte, 


der Friedrichſtraße und der Belle-Allianceſtraße 
und die auch biesmal aus allen Theilen der 


Stadt aufgebotenen Schutzmannsmaſſen hatten 
den Fahrdamm für die anrückenden 
Truppen und die Auffahrt des Hofes frei 


Mühe, 


zu halten. Bald rückten denn auch die zur 
Parade befohlenen Truppen mit klingendem 


von Zurufen begrüßt, nach dem 
Paradefelde. Ungefähr eine Bierielftunde barauf 
begann die Auffahrt der allerhöchſten und 
höchſten Herrſchaften. Prinz-Regent Albrecht von 
Braunſchweig erſchien zu Pferde, dann fuhr 
Prinzeſſin Friedrich Leopold mit ihren Hofdamen 
durch die Belleallianceſtraße. Sodann nahte, von 
mächtigen Hochrufen empfangen, in preußiſcher 
Generalsuniform Kaiſer Franz Joſef mit ſeinem 
Adjulanten im offenen Vierſpänner. Bart und 
Haar ſind dem Monarchen weiß geworden; aber 
ſiramm und aufrecht ſaß er im Wagen. 
folgte ſein Neffe Erzherzog Franz Ferdinand, eine 
jugendlich friſche Erſcheinung, deſſen liebens⸗ 
würdig erſcheinendes Aeußere die Zuſchauer zu 


ſumpathiſchen Zurufen begeiſterte; ertrug preußiſche 
menge, die nach der Stadt zurüchfluthete. Endlich 
verließen die Schutzleute ihre Poſten, die Menſchen⸗ 


Ulanen-Uniform. Neben ihm ſaß Prinz Heinrich, 
welcher freundlich lächelnd nach allen Seiten 
hin grüßte. Stürmiſcher Jubel begrüßte die Kaiſer in, 
welche die Abzeichen ihres Küraſſier-Regiments 
trug; huldvoll erwiderte fie, nach allen Seiten 
ſich verneigend, den Gruß der Menſchenmenge. 
Der offene Bierfpänner, in welchem die hohe Frau 


ſaß, fuhr in die Kaſerne des 1. Garde-Dragoner⸗ 


regiments ein, wo bereits die Leibgarde zu ihrem 
Dienſt bereit ſtand. Kurz bevor die 
in die Kaſerne einfuhr, hatten der 
Kaiſer Franz Joſef, Erzherzog Fran Ferdinand 
Eſte, Prinz Heinrich, Prinz albrecht und die 
anderen hohen Miliſärs, welche ſämmtlich dort 
zu Pferde geſtiegen waren, die Kaſerne verlaſſen, 
die glänzende Cavalcade halte ſich bereits elwa 
100 Schritt von der Kaſerne entfernt. Ein hinter- 
her ſprengender Adjutant machte ſofort dem 
Kaiſer Fran; Joſef die Meldung, daß die Kaiſerin 
in die Kaſerne eingefahren ſei. Sofort gab er 
den Befehl, umzußehren, ritt zurück mit der 


Cavalcade und begrüßte die Kaiſerin auf dem 


Kaſernenhofe in ritterlihfter Weiſe. Die Kaiſerin 
beſtieg nunmehr auch ihr Pferd, und der 
Zug ſetzte ſich in Bewegung. Derſelbe 
die Leibgarde der Kaiſerin, 
ihrer neuen Uniform 
den blitzenden Adlerhelmen einen impoſanten 
Eindruck machte, eröffnet. Es folgte Kaiſerin 
Victoria Augufta, zur Rechten Kaiſer Fran; Joſef, 
mit welchem fie ſich lebhaft unterhielt. Erzherzog 
Fran; Ferdinand Eſte und Prinz Heinrich von 
Preußen ſchloſſen ſich an. den Schluß bildete 
das ganze beiderſeitige Gefolge. 
der Kaiſerin und des Kaiſers Franz Joſef durch⸗ 
brauſten Jubelrufe die Luft, Küte wurden ge⸗ 
ſchwenkt, Taſchentücher wehten aus allen Fenſtern. 
Die Kaiſerin, die prächtig zu Pferde ſitzt, war 
auch diesmal, wie bei der Parade vor König 
Humbert, in weiß gekleidet, das ihr ganz be⸗ 
ſonders gut ſteht. Kaiſer Franz Zoſef erſchien 
recht ernſt; er blickte kaum von dem Halſe ſeines 


Pferdes auf. Vorher und hinterher die farben⸗ 


reiche Menge der Adjutanten und nach Berlin 
commandirten Offtziere der verſchledenartigſten 
Regimenter, die Militärattaches und ſonſtigen 
fremdländiſchen Offiziere in ihren charakteriſtiſchen 
Uniformen, der ſiameſiſche Prinz mit feinen Be- 
gleitern in einer Reihe von Wagen — kurz, ein 
vielfarbiges, intereſſantes Bild. 

Oben auf dem großen Exercierplatz hinter dem 
Steuerhauſe erwartete Kaiſer Wilhelm feinen 
fürſtlichen Gaſt und ſeine Gemahlin, umgeben 
von den General- und Flügeladjutanten und der 
großen glänzenden Guite, bei der Ankunft die⸗ 
ſelben mit herzlichem Kändedruck begrüßend. 


Berlin. Das Wetter war dem 


deſto gewaltiger 
mehrten ſich die Menſchenmaſſen. In vielfacher 
Reihe ſtanden die Schauluſtigen auf beiden Seiten 


die Artillerie in Batteriefront, 


Kaiſerin 


und mit 


Beim Erſcheinen 
ganze Raum mehr einem in voller Blumenpracht 


Regiments trug, 


I 
= 


Mitt wo 


DEREN RENNEN EN PD ER 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 


— 


al 


[Sobald die gegenſeitige Begrüßung beendet war, 
ſprengten die Herrſchaften der Paradeaufſtellung 
zu. Die Tambours ſchlugen an und auf der 
ganzen Linie ertönte die öſterreichiſche National- | 


hymne „Gott erhalte Franz, den Kaiſer“ als Prä- 
ſentirmarſch. Zuerſt wurde im ganzen, dann 
brigadenweiſe präfentiri. Während des Trommel- 
geraſſels und Trompetengeſchmetters ſenkten ſich 
die Feldzeichen zur Erde, und über den weiten 


Vorbeimarſch formirt. Als die Truppen zum 


| Defiliren antraten, ſetzte ſich der Kaiſer an die 
Spitze des ganzen Corps, um es dem Kaiſer 


Franz Zoſef vorzuführen. Der erſte Borbei- 
marſch wurde von den Truppen des 
erſten „Treffens in Compagniefront, von 


der Cavallerie in Escadronsfront mit halbem 
Abſtand im Schritt, von der Artillerie in Batterie- 
front im Schrüt, vom Train in Zügen im Schritt 
Als das Kaiſer Franz-Regiment an⸗ 
trat, zog Kaiſer Franz Joſef feinen Degen und 
daſſelbe 


ausgeführt. 


England. Bei dem zweiten Vorbeimarſch defllirie 
das erſte Treffen in Regimentscolonne, die ſelbſt⸗ 


ſtändigen Bataillone und die Unteroffizierſchule in 


Doppelcolonne, die Cavallerie in Escadronsfront, 
der Train in 
Compagniefront im Trabe. 


Das militäriſche Schauſpiel der Parade A i 
Erf} 
gegen 12 Uhr erſchienen die erſten Ordonnanzen, | 
Keitknechte und andere Vorboten des Schluſſes. 


länger, als man es ſonſt gewohnt war. 


Bald darauf rückten in Abſtänden die einzelnen 


Truppentheile an, voran das Lehrbataillon und 


die Potsdamer Unteroffizierſchule. Mit beſonderem 


Intereſſe wurde auch diesmal der Anmarſch 
der Standarten-Schwadron und der Fahnen⸗ 
Compagnie beobachtet; 
eine Schwadron Küraſſtiere nach dem Schloß, 
meralsuniform, verließ Punkt 8 Uhr zu Pferde voran die Regimenismufik und an deren Spitze 
5 Schloß, von zwei Adjutanten begleitet, und FF nr einen = 
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1. Garderegiments zu Fuß mit den hiſtoriſchen 


die Standarten brachte 


Die Fahnen escoriirte die Leibcompagnie 
Blechmützen, an der Spitze ebenfalls die Regiments⸗ 


muſik. Dann eine Fülle wechſelnder Gruppen, 
Offiziere zu Fuß und zu Pferde, 


Stallmeiſter, 


Reltknechte, Ordonnanzen. Lautes Hurrah ver- 


kündete das Nahen der beiden Kaiſer. Im ſchnell⸗ 


ſten Galopp ſprengten Kaiſer Franz Joſef und 
Kaiſer Wilhelm auf dem Reitwege daher, gefolgt 
von einer prächtigen, farbenglitzernden Suite, 


1 ı unter der beſonders ſympathiſch die Oeſterreſcher 
m 

vom Paradefeld zurück. 
 taillone, die Artillerie mit der Regimentsmuſik, 


begrüßt wurden. Die Kaiſerin kehrte zu Wagen 


Dann wieder neue Ba- 


die Leibgarde der Kaiſerin und des Kaiſers 
— alles das eingefaßt von einer wogenden Menſchen⸗ 


menge füllte im Augenblick die Straßen — ein 


Meer von Köpfen. Und jetzt ſchlug das Wetter 
es begann plötzlich ſtark zu regnen; aus 


um, 
dem Meer von Köpfen wurde ein Meer von 


Schirmen, das ſich nordwärts, dem Innern der 
Die Pferdebahnwagen, die jetzt 
wieder in Thätigkeit traten, 
Augenblick geſtürmt, ebenſo die in der Nähe ge- | 
legenen Wirihſchaften. Dann fuhren Kremſer her⸗ 
bei, welche die in den entlegeneren Theilen der 
0 in Berlin. 
ſchafften. Der Regen hörte auf, die Zuſchauermenge 
verlief ſich und nach kurzer Zeit hatten die Straßen 
wieder ihr alltägliches Anſehen — die große Pa⸗ 


Stadt zuwälzte. 
waren im erſten 


Stadt ſtationirten Schutzleute dorthin zurückzu⸗ 


rade des Gardecorps vor Kaiſer Franz Joſef war 


vorüber. 
Um 1 Uhr fuhr der öſterreichiſche Kaiſer mit 
dem Erzherzog Franz Ferdinand zum Dejeuner 
beim öſterreichiſch⸗ungariſchen Boiſchafter vor und 
wurde am Aufgang der Treppe vom Botſchafter 
Grafen Szechenyi und dem geſammten Botſchafts⸗ 


perſonal, am Eingange in die Wohnräume von 
der Gemahlin des Boljchafters empfangen und 
begrüßt. Mit dem Kaiſer waren auch der Graf 
Kalnoky, der Seclionschef, Szögnenyi und die 
dem Kaiſer hier attachirten preußiſchen Herren 
erſchienen. Alle anweſenden Herrſchaften wurden 
dem Kaiſer vorgeſtellt, der Kalſer reichte der Gräfin 
Szechenyi den Arm und führte ſie zu Tiſch. Der 
Speiſeſaal, der ſchon an ſich ein Prachtraum iſt, 
war in verſchwenderiſcher Fülle mit ſüdlichen 
Blattpflanzen und Roſen geſchmückt, jo daß der 


prangenden Garten-Pavillon, als einem Gpeife- 
ſaale glich. In Fortſetzung zu dem letzteren war 
auch der nach der Straße Unter den Linden zu 
belegene offene Balkon prächtig decorirt. Die 


Tafel mit ihren 34 Gedecken zeigte gleichfalls 
herrlichen 
Arrangements von blaßroſa Roſen, die mit ihrer 


Blumenſchmuck, namentlich 


duftenden Pracht ſelbſt das koſtbare Tafelgeſchirr 
fait in Schatten ſtellten. Der Kaiſer, welcher die 


Uniform feines Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
halte an der Tafel den Mittel⸗ 
platz inne; neben ihm ſaß zur Rechten die 
zur Linken Frau Gräfin 


rau Gräfin Szechenyi, 
Thurn. das Menu war, eniſprechend der 
Einfachheit, weiche den öſterreichiſchen Kaiſer 
in ſeiner ganzen Lebensweiſe auszeichnet, 
einfach gehalten und zählte nur wenige Gänge. 
In freundlichſter Weiſe unterhielt ſich der Kalſer 
während der Tafel mit den Ferrſchaften bis 


gegen 1% Uhr, wo die Tafel aufgehoben wurde. 
5 . g IR | gängen in dem Verkehr mit Afrika am atlantiſchen 


Der Kaffee wurde auf dem Balkon eingenommen, 
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öſterreichiſch⸗ ungariſchen Hilfsvereins. 
einzelnen 


„Die überaus herzlichen, die Intimität der deutſch⸗ 
5 
0 


viele 


1 
— 


deſſen Mitte von einem rieſigen orientaliſchen 


Joſef, weicher ſich eine Cigarre angezündet hatte, 
ſtand hier inmitten eines Kranzes ſtrahlender 


dem Grafen Kalnonn. Das vor dem Boiſchafter- 
palais zahlreich angeſammelte Publikum benutzte 
die Gelegenheit, um dem Kaiſer wiederholt in 


ſtürmiſcher Weiſe ſeine Sympathien zu bekunden. 


Gegen 2 Uhr empfing Kaiſer Franz Joſef (wie 
gleichfalls ſchon gemeldet) eine Deputation a“ 
er 
Kaiſer unterhielt ſich mit ben 
Herren in der leutſeligſten Weiſe, er- 
kundigte ſich nach dem Berufe derſelben und 


ſprach feine beſondere Anerkennung aus über die 
i Handhabung des Unterſtützungsweſens zu Gunſten 
der durchreiſenden, Noth leidenden Oeſterreicher. 
— Hierauf wurde eine Deputation der Ber- 
liner öſterreichiſch⸗ungariſchen Colonie vorgeſtellt, 
welche aus den Vertretern des Oeſterreicher-Ber⸗ 
eins, des Ungar-Bereins und des böhmiſch⸗flavi-⸗ 
ſchen Vereins, Herren C. Schmidt, Dr. Horvalh 
Nachdem die 
Deputationen entlaſſen waren, beſtieg Kalſer 
Frau Zoſef feinen Wagen und verließ unter den 
ſtürmiſchen Kochrufen der angefammeiten Menge 
das Bolſchafter⸗Folel, um ſich direct in das Balals | 


und Lehrer Palma beſtand. — 


des Reichskanzlers zu begeben und dem Fürſten 
Bismarck einen Beſuch abzuſtatten. 
unten.) 


das Ausſehen deſſelben ein überraſchend friſches 


und geſundes, ſein ganzes Weſen ein unverändert 
freundliches iſt, wenn auch ein ernſter Schalten 


über daſſelbe gebreitet liegt. Die gewinnende Art, 
durch welche Kaiſer Franz Joſef die Herzen aller 


derer im Fluge erobert, mit denen er in Be⸗ 
rührung tritt, iſt ebenſo unverändert geblieben, 
wie die ritterliche Faltung, welche den Nonarchen 

geben fein, die mit dem Reichsſchutz nichts zu 


von jeher ausgezeichnet hat. 


ee Berbrüderung abermals fo trefflich 
iu 


mer ausgebracht worden find, haben natur ⸗ 


ſenſeits der ſchwarzgelben Grenzpfähle gefunden 


und es liegt bereits eine Preßſtimme aus der 
doch noch den mit den deutſchen Schutzgebieten, 
und wie großartig iſt 3. B. der Verkehr mit dem 
weſtlichen Afrika außerhalb derſelben! 62 Schiffe 
mit 58 222 Regiſtertons Ladung kamen 1887 von 


öſterreichiſchen Kaupiſtadt vor, welche dieſer 
Empfindung Ausdruck giebt. Es wird uns hierüber 
telegraphirt: 

Wien, 14. Auguſt. (W. T.) Das „Fremdenblatl“ 
beſpricht die geſtrigen Kaiſertoaſte und hebt dabei 
hervor, daß ſich in ihnen die volle Stärke und 


ſelbe erſehnten, dürften auf die Monarchen ver⸗ 
trauen, welche ihre Heere dieſem Zwecke weihten- 


dabei hervor, derſelbe erinnere an die ſolide 
Friedensbürgſchaft, welche Europa in dem Drei- 


ein bloßer höflicher Gegenbeſuch. Mehrfach ver- 
Milttärconventtion im Werke ſei. Man ſchließt 


Heute gingen uns über den Kaiſerbeſuch noch 
folgende Depeſchen zu: 
Berlin, 14. Auguft. (W. T.) Der Kaiſer Franz 


Kanzler eine halbe Stunde lang. 
diner im weißen Saale trug der öſterrelchiſche 
Kaiſer die Uniform des 16. Huſarenregiments und 


Franz Ferdinand, in der Uniform des 8. Ulanen- 
Regiments, führte die Prinzeſſin Albrecht. Prinz 
Heinrich trug die öſterreichiſche Oberſtunlform des 
20. Regiments. Kaiſer Franz Joſef ſaß zwiſchen 
dem Kaiſer und der Kaiſerin; ihm gegenüber der 
Reichskanzler, der Kaiſerin gegenüber der Miniſter 
Graf Kalnokn, Kaiſer Wilhelm gegenüber der 
öſterreichiſche Botſchafter Graf Szechenyi, dem Erz- 
herzog gegenüber Graf Moltke. Nach den bereits 
gemeldeten Toaſten ſchüttelten ſich die Monarchen 
auf das herzlichſte die Fand. Nach der Tafel fand 
Cercle ſtatt. . 

Berlin, 14. Auguſt. (W. T.) Die Kaiſer Franz 
Sofef und Wilhelm fuhren heute Morgen 7 Uhr 
45 Min. in einem Wagen gemeinſam nach dem 


Lehrter Bahnhof und begaben ſich von da mitteiſt 


Extrazugs nach Spandau zu den Truppenübungen. 


Die deuiſchen Colonien und die deutſche 
Seeſchiffahrt. 

In dem ſoeben erſchienenen 10. Jahrgange des 

„Statiftiihen Jahrbuchs für das deutſche Reich“ 

werden zum erſten Male die aus den deutſchen 


Schutzgebieten angekommenen ſowie die von 


Deutſchland dahin abgegangenen Schiffe getrennt 
nachgewieſen, während ſie in den früheren Jahr⸗ 


werden in der Expedition, 


lt Inferlionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Sonnenſchirm beſchattet wurde. Kaiſer Franz 


Uniformen und unterhielt ſich ſehr eingehend mit 
weder ein Schiff von deutſchland abgegangen, 
noch iſt ein Schiff von dort nach Deutſchland ge- 


(Vergleiche 


Von Perſonen, welche jetzt die Ehre halten, dem 
Kaiſer Franz Sofef vorgeſtellt zu werden und ſchon 
früher Gelegenheit gehabt haben, dem Monarchen 
perfönlich näher zu treten, wird verſichert, daß 


ſtrirenden Toaſte, welche von dem deutſchen 
dem öſterreichiſchen Kaiſer beidem geſtrigen $ 
ai - j. nung einer baldigen Beſſerung hierin ſtützen 
gemäß einen freudigen Wiederhall diesſeiis und 


Auch die Londoner „Times“ beſpricht den Beſuch 


des Kaifers von Heſierreich in Berlin und hebt Nachher auch erſt würde vielleicht die deutſche 


bunde beſitze, und ſcheine eiwas mehr zu ſein, als 
lautet, daß der Abſchluß einer deutſch-öſterreichlſchen 


dies namentlich aus der Anweſenheit des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Generalſtabschefs Baron v. Beck 
vorbereitenden Organe 
ſchäftigt. Wenigſtens meldet dies die „Staalen⸗ 
Correſpondenz“. 
gierungen war bereits im Jahre 1881 dem 


Sofef beſuchte geſtern Nachmittag den Reichs- 
Bei dem Gala- 


Abend-Ausgabe, 


92 559 


is 


Retterhagergaffe Nr. I, und bei 889 x 
© 


Meere, mit Afriha am indiſchen und rothen 
Meere, und mit Auſtralien und Inſeln im ſtillen 
Meere mit enthalten waren. Die „Kieler Zig.“ 
hebt daraus Folgendes hervor: Nach Afrika 
am indiſchen und rothen Meere iſt in 1887 


kommen. Die zahlreichen Flaggenhiſſungen in 
Ostafrika, welche feiner Zeit auch ſchon das Miß⸗ 
fallen des Herrn Reichskanzlers erweckt hatten, 
haben alſo unſerem Seehandel mit jenen Gebieten 
nicht die mindeſte Anregung gegeben. Daß ſich 
das bald dort günftiger geftalten wird, werden 
wohl auch die größten Colonialſchwärmer nicht 


erwarten. Wie aber hat ſich unſer Seehandel mit 


den anderen deutſchen Schutzgebieten entwickelt? 
Don Afrika am atlantiſchen Meere (Namerun 
u. ſ. w.) find fünf Schiffe mit 1111 Reg.-Tons 
Ladung hier angekommen, während ein Schiff mit 
302 Reg.⸗Tons Ladung von hier dorthin ab- 
gegangen iſt. Von Neu-Guinea und den Südſee⸗ 
Inſeln iſt ein Schiff mit 552 Reg.⸗Tons Ladung 
angekommen, während zwei Schiffe mit 776 Reg.- 
Tons Ladung dorthin abgegangen find. Alles in 
allem belief ſich alſo der Handel mit unſeren 
Colonien in Einfuhr und Ausfuhr auf neun 
Schiffe mit 271 Reg.-Tons Ladung. Ein ſehr 
beſcheidener Anfang, der außer Verhältniß ſteht 
zu den Koſten, welche dem Reich bisher ſchon aus 
dieſen Colonien erwachſen ſind. 

Auch veranſchaulichen dieſe Zahlen recht deut- 
lich, daß der Grundſatz, welcher für die Colonial- 
politik als der leitende proclamirt wurde, daß 
der Schutz des Reiches dem Handel folgen, d. h. 
nur dort eintreten ſolle, wo ſich ſchon ein Handel 
entwickelt habe, längſt aufgegeben iſt; vielmehr 
tritt jetzt erſt der Schutz des Reiches ein, und 
dann — fo meint man — wird ihm der Kandel 
folgen. Aber fo werthvoll dieſer Schutz fein 
mag, für die Anknüpfung von Landelsbe⸗ 
ziehungen genügt ein Conſul mit einigen Kriegs- 
schiffen dahinter keineswegs, ſondern es müſſen 
bestimmte wirthſchaftliche Vorausſetzungen ge⸗ 


ſchaffen haben. Dieſe Vorausſetzungen liegen, 


wie die Geringfügigkeit der mitgetihellten Zahlen 


nachweiſt, bei den deutſchen Schutzgebieten zur Zeit 
offenbar nicht vor, und worauf man die Koff⸗ 


ſollte, iſt nicht abzuſehen. Unſer Seeverkehr mit 


der Türkei, fo unbedeutend er iſt, über- 
ſteigt in Bezug auf die Ladung der Schiffe 


dort in Deutfchland an und 78 Schiffe mit 


67561 Regiſtertons Ladung gingen von hier 

dorthin ab. Dieſe Zahlen ſolllen auch „Colonial⸗ 
Bedeutung der Allianz ausſpreche; das Weſen, die 
Kraft und das Ziel derſelben werde darin aller 
Welt klar dargelegt. Die Völker Europas, welche auf 


die Erhaltung des Welifriedens hofften und die ſein, um als Conſumenten der Erzeugniſſe deutſchen 


menſchen“ veranlaſſen, ihre Begeiſterung einiger 
maßen zu dämpfen; denn ſelbſt günſtigſten Falls 
werden doch erſt nach recht langer Zeit die deutſchen 
Schutzgebiete in ihrer Cultur fo weit vorgeſchritten 


Gewerbefleißes in Betracht zu kommen und die 


bis dahin vom Keich für fie gemachten Auf- 


wendungen nach und nach zu amortiſiren. 
Seeſchiffahrt von unſeren Colonien einen Nutzen 
ziehen, welcher zu den ſtarken Anforderungen, 
die ſie vorher an der Kriegsmarine ſtellten, im 
rechten Verhältniß ſieht. 


Geſetz gegen Trunkjudt. 
Es ſcheint, als wenn die Frage, die Trunkſucht 
auf geſetzlichem Wege zu bekämpfen, zur Zeit die 
der Geſetzgebung be⸗ 


Seitens der verbündeten Re- 


Reichstage ein Geſetz betreffend die Bekämpfung 
der Trunkſucht vorgelegt worden, welches ſeine 
Spitze vornehmlich dahin richtete, daß Trunken⸗ 
heit häufig als Eniſchuldigung für Verbrechen 
geltend gemacht wird. der Entwurf wurde an 


führte die Kalſerin; Kalſer Wilhelm, angethan eine Commiſſion gewieſen und blieb dort un- 


mit dem weißen Koller der Gardes du Corps, 
führte die Prinzeſſin Friedrich Leopold, Erzherzog 


erledigt liegen. Inzwiſchen hat die Reichsregierung 
die einſchlägigen Geſetzgebungen der fremden 
Staaten durchſehen und erwägen laſſen, inwie⸗ 
weit dieſelben für uns anwendbar ſeien. Ueber 
das Ergebniß theilt die erwähnte Correſpondenz 
Folgendes mit: „Dabei verhehlte ſich die Regle⸗ 
rung nicht, daß die in anderen Staaten zur Be- 
kämpfung der Trunkſucht angewendeten Mittel 
nicht ohne weiteres für unſere Verhällniſſe 
geeignet erſcheinen. Es muß hierbei vermieden 
werden, eine Erreichung des vom Geſetze beab- 
fihtigten Zweckes mit einer allzu großen Be- 
ſchränkung der perſönlichen und gewerblichen 
Freiheit zu verknüpfen. Man wird ſich deshalb 
einer Beſchränkung der Schankconceſſion, wie 
dieſe 3. B. in Holland üblich, nicht principiell zu- 
wenden können. Dagegen dürfte die ent- 
ſprechende Beſtrafung gewohnheitsmäßiger Trinker 
eine abſchrechende Wirkung ausüben. Auch wird 
das Verbot des Verkaufs geiſtiger Getränke an 
Unmündige ernfilih in Erwägung gezogen. Nicht 
minder war es und iſt es noch ein Gegenſtand 
eingehender Berathungen, wie der ganze Geſetz- 
entwurf in feinen einzelnen Beftimmungen eine 
möglicht juriſtiſch faßbare Geſtalt erhalten und 
unſerem Strafxechtſyſteme angepaßt werden 
könnte. Unter Sefihaltung dieſer Geſichtspunkte 
beſchäftigt man ſich auch im Reichsamt des 
Innern unter Zuzlehung competenter Organe mit 
der Ausarbeitung eines neuen oder doch 
revidirten Geſetzentwurfes gegen die Trunkſucht. 
Bei dem derzeitigen Stande dieſer Vorarbeiten 
läßt ſich die Frage noch nicht definitiv ent⸗ 
ſcheiden, ob der Entwurf, obwohl die Wahr- 


ſcheinlichkeit dafür ſpricht, bereits in nächſter 


Seſſion der parlamentariſchen Berathung unter⸗ 


breitet werden wird.“ i 


Zur Gefährdung des deukſchen Exporte. 


Bereits neulich haben wir uns mit dem Bericht 
der Handelskammer zu Dortmund beſchäftigt, 


rungen eine Gefahr für den deutſchen Export 
fieht. Die „Freihandels⸗Correſpondenz“ geht heute 
ebenfalls ausführlich auf jenen Bericht ein und 
macht dazu folgende ergänzende Bemerkungen: 
Ueber die Urſachen des Exportrückganges kann 


gar kein Zweifel beſtehen, er iſt im weſentlichen 


auf die Preisſteigerungen zurückzuführen, welche 
die verſchiedenen Gartelle für Roheiſen und Mate- 
rialeiſen, ohne gebührende Rückſicht auf die Welt- 
marktspreiſe, vorgenommen haben; die Be- 


ſchwerden der Walzwerke, der Drahtwerke, der 


Eiſenwaarenfabrikanten kommen ſämmtlich auf 
dieſelbe Anklage gegen dieſe Cartelle hinaus. Die 


Dorimunder Handelskammer ſeldbſt liefert in ihren 
Jahresberichten das vortrefflichſte Material für 
dieſe Anklage, indem fie zum Beiſpiel trium⸗ 


phirend nachweiſt, wie unter dem Einfluß der 


Cartelle die Roheiſenpreiſe in Deutſchland weit 
erheblicher als anderwärls geſtiegen ſeien. Statt 


den jedenfalls erfolgloſen Berſuch zu machen, die 
Schuld an dem ſeit anderthalb Jahren andauernden 


Nückgange des deutſchen Eiſenexports dem im 


Mai d. 3. ausgebrochenen Strike der Bergleute 


zuzuſchieben, ſollten deshalb die cartellirten Eiſen⸗ 


induftriellen des Dortmunder Bezirks lieber in 


ſich gehen und ihre Preistreibereien einſtellen, die 


in der That eine ernſtliche Bedrohung mancher 
wichligen Exportzweige in ſich ſchließen. 

Eine andere Gefährdung des Exports liegt be⸗ 
kanntlich in der fortgeſetzten Steigerung der 
Schutzzölle. Darüber äußert ſich die Handels- 
kammer zu Hanau in ihrem Jahresberichte 
folgendermaßen: 


„Wie im letzten Jahresbericht, ſo könneu wir auch 


in dem gegenwärtigen im allgemeinen wieder eine 
Beſſerung der Lage des Handels und der Induſtrie 
unſeres Bezirks verzeichnen. Dabei darf aber nicht 
unerwähnt bleiben, daß die Concurrenz im In- und 
Auslande ſich immer mehr verſchärft und Aufwendungen 


von Mühe und Koſten des Einzelnen erheiſcht, zu 


welchen die erzielten Reſultate in der Mehrzahl der 


Branchen nicht im Verhältniß ſtehen. Als einer unbe- | 


hinderten Entwickelung gerade unſerer (der Hanauer) 


Induſtrie im Wege ſiehend, müſſen wir nach wie vor 
die hohen Zollſchranken bezeichnen, deren Beſeitigung 


oder doch Minderung im Wege von Handelsverträgen 
als Bebürfniß erſcheint. Es hat uns deshalb mit 


Freude erfüllt, daß die deuiſche Geſetzgebung neuerdings 


durch den Abſchluß des Kandelsvertrages mit der 


Schweiz das Gnitem der bisher maßgebenden autonomen 
Zollpolitik durchbrochen hat, und wir hegen die Zuver⸗ 
ſicht, daß bald weitere Schritte auf dem wieder be- | 


tretenen Wege geſchehen werden.““ 
Das wünſchen wir auch ſehnlichſt! 


Kusſtellung für Kriegskunſt und Armeebedarf. 

Der Leitung der im Jahre 1890 in Köln ſtatt⸗ 
findenden internationalen Ausftellung für Kriegs- 
kunſt und Armeebedarf iſt, 
Blatt meldet, von ihrem ftellvertretenden Por- 
ſitzenden, dem Oberſt z. V. v. Graevenitz, die Mit⸗ 
theilung zugegangen, daß 
marſchall Graf Molitze die Ehrenmitgliedſchaft für 
dieſes Unternehmen angenommen und gleichzeitig 
den Wunſch und die Hoffnung ausgeſprochen hat, 
daß die Generale ſeinem Beiſpiele folgen möchten. 


Der Kriegsminiſter hat die Leitung gleichfalls 


ſeines Wohlwollens für das Unternehmen ver⸗ 
ſichern laſſen und eine Beiheiligung des Kriegs- 
miniſteriums an der Ausitellung in Ausſicht ge- 
ſtellt. Die für das nächſte Jahr in Ausſicht ge- 
nommene internationale Ausſtellung für Kriegs- 
kunſt und Armeebebarf iſt das erſte größere 
Unternehmen auf dieſem Gebiete. 


Vermeidung von Kohlenarbeiterftrikes in der 
Provinz Sachſen. 

Auf den Braunkohlenwerken im Merſeburger 
Regierungsbezirk haben, wie von dort gemeldet 
wird, die in den weſtlichen Provinzen und in 
Schleſien ausgebrochenen Strikes in Verbindung 
mit der günſtigen Lage des Marktes im verfloſſenen 
Quartal mehrfache Lohnerhöhungen der Arbeiter 
zur Folge gehabt. Im Hinblick auf die unter den 


Arbeitern jener Werke eingetretenen Bewegungen, 


welche ſich theils in Forderungen nach Abkürzung 
der Arbeitszeit, theils nach Erhöhung der Löhne, 
theils nach kürzeren Auslohnungsterminen und 


dergleichen mehr äußerten, haben ſich mehrere 


Bergwerks- Berwaltungen veranlaßt geſehen, vor 
Ausbruch eines Strikes die Löhne in angemeſſener 
Weiſe zu erhöhen, indem fie theils niedere Lohn⸗ 
klaſſen auf das Niveau von höheren hinaufſetzten, 
theils die Gedinge und Schichtlöhne aufbeſſerten. 
Es iſt auf ſolche Weiſe durch die Erfüllung 
billiger Forderungen gelungen, dem mehrfach 
drohenden Ausbruch von Strikes rechtzeitig vor⸗ 
zubeugen, ſo namentlich in den Revieren Zeitz 
Weißenfels und Oeſtlich⸗ Kalle. 


Ueber einen Kufſtandsverſuch in Hawaii, 
der dieſer Tage bereits kurz telegraphiſch erwähnt 
worden iſt, geht dem Londoner Bureau Reuter 
aus San Francisko nachſtehender, vom 10. d. M. 
datirter Drahtbericht zu: „Nachrichten aus Hono- 
lulu, datirt den 2. Auguft, zufolge bemächtigten 
ſich am 30. Juli vor Tagesanbruch etwa 150 un- 
zufriedene Kawalianer und andere, welche be- 
waffnet waren, unter der Führung eines Halb- 
eingeborenen, namens Wilcox, der Regierungs- 
gebäude ſowie des königlichen Palaſtes, von 
welchem der König indeß abweſend war. der 
Palaſt wurde von den eingeborenen Wachen ver- 


theidigt und die Reglerung befahl den freiwilligen 


Truppen, die Aufftändifhen anzugreifen. Gegen 
Abend war die Ordnung wieder hergeſtellt, nach⸗ 
dem Wilcox und viele ſeiner Anhänger ſich ent- 
weder ergeben hatten oder gefangen genommen 
worden waren, während 6 derſelben getödtet und 


12 verwundet wurden. Von den Freiwilligen und 


eingeborenen Wachen ward niemand verletzt. Die 
Abſicht der Aufſtändiſchen iſt nicht klar, aber ſie 
gingen muthmaßlich mit dem plane um, das 
gegenwärtige Miniſterium zu ſtürzen und aus dem 
Amle zu verdrängen. Bon dem Ver. Staaten 
Kriegsſchiff „Adams“ waren zeitweilig Truppen 
geſandt worden zum Schutze der amerikaniſchen 
Legation und zur Unterſtützung der Polizei in der 


Bewachung der Stadt während der Nacht, worin 


auch eine Menge Einwohner Beiſtand als Gpecial- 
conſtabler leiſtete. Bis zum Abgang des Poft- 
dampfers hatten ſich keine weiteren Wirren auf 


der Inſel ereignet, und es iſt kein Eigenthums⸗ 


ſchaden verurſacht worden.“ 


dern auch in anderer noch die Erwartungen der 


auf mich ausgebracht haben. 


[Gegenſtand großer Ovationen. ; 


Dienſt als Chef der Leibſchwadron der Gar des 


wie ein rheiniſches 


der .General-$elb- | 


[Beamte der veutihh-eftafrikenifhen Geſellſchaft, 


dem Innern unternommen werden. Damit würde 


fachen Enthüllungen, die der Prozeß Boulanger an 


hoff) über die Marineübungen bei Toulon ließ conita- 


beſonders begünſtigt. 


Verhältniſſen zu ſcharf zu betonen. 


Deutihland. 


z Berlin, 14. Auguft. Beim Reichskanzler 
fand geſtern ein Diner zu Ehren des öſterreichi⸗ 


ſchen Miniſters des Auswärtigen, Grafen Kalnokn, 


ſtatt, an welchem außer dem fürſtlichen Paare und 
dem Grafen Kalnoky unter anderen der Staats- 


miniſter Graf Herbert Bismarck, öſterreichiſch⸗ 
welche in den Strikes und in den Lohnſteige⸗ ! 14 = dene e 


ungariſche Boiſchafter Graf Szechenyi, Geciions- 
Chef v. Szögnenyl, der deutſche Bolſchafter in Wien 
Prinz Reuß und Graf Wydenbruch theilnahmen. 
— Der Generalverein der ſchleſiſchen Bienenzüchter 
erläßt aus Anlaß eines Specialfalles an alle Bienen- 
zuchtvereine Deutſchlands einen Aufruf zu gemein- 
ſamem Vorgehen zur Erlangung eines Geſetzes 
zum Schutze des Honigs. Nach dem vorgeſchla⸗ 
genen, 4 Paragraphen enthaltenden Geſetzentwurf 
foll als Honig nur das reine, von Bienen bereitete 
Naturproduct verkauft werden. die bisher als 
Zafeihonig, Schwefzerhonig u. ſ. w. in den Handel 
gebrachten Surrogate (meiſt Stärkezuckerſyrup 
oder ſonſtige Miſchungen mit geringem Honig) 
dürfen nur als Syrup verkauft werden. Die zum 
Verkauf gebrauchten Gefäße ſollen deutlich die 
1 0 0 0 des wahren Namens „Syrup“ u. ſ. w. 
ragen. 

* Kaiſer Franz Joſef und Virchow.] Von 
der Eröffnungsfeier des Naturhiſtoriſchen Muſeums 
in Wien berichtet das „N. W. Tgbl.“ u. a.: Die 
letzten der vom Kaiſer beiretenen Säle waren 
diejenigen, in welchen aus Anlaß des eben ſeinem 
Schluß entgegengehenden anthropologiſchen Con- 
greſſes eine perſodiſche prähiſtoriſche Ausſtellung 
veranſtaltet worden war. Hier erfolgte, nachdem 
der Kaiſer mit vielem Intereſſe die reichhaltige 
Sammlung beſichtigt hatte, durch den Kofrath 
Hauer die Vorſtellung der hervorragendſten Mit⸗ 
glieder der deutſchen ſowohl als der Wiener 
anthropologiſchen Geſellſchaft. Zuerſt wendete der 
Kaiſer ſich an Profeſſor Virchow mit der Frage, 
wie er mit dem Forigange und dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erfolg des Congreſſes zufrieden ſei. Virchow 
erwiderte, daß nicht nur in dieſer Richtung, fon- 


auswärtigen Anthropologen übertroffen worden 
ſeien, nämlich in Bezug auf die reichen Schätze, 
die Wien dem Studium und der vergleichenden 
Forſchung biete, und dann namentlich auch bezüg- 
lich der freundlichen, ja liebevollen Aufnahme 
ſeitens der hieſigen Behörden und der Bevölke- 
rung. „Ja“, ſagte der Kaiſer, „ich habe Ihre 
Erlebniſſe hier verfolgt und danke Ihnen noch 
für den Trinkſpruch, den Sie auf dem Kahlenberg 
\ Es hat mich ſehr 
gefreut, daß die deufſchen Gelehrten mit ihren 
öſterreſchiſchen Collegen fo einträchiig zuſammen 
rbehen. Das ift die Gewähr für einen guten 
Erfolg.“ \ 
Virchow war auch auf dem vorgeſtern von den 
Peſter Gemeindebehörden zu Ehren des Anthro⸗ 
pologen - Gongrefjes veranſtalteien Banket ber 


* [Prinz Friedrich Leopold] It nunmehr vom 


du Corps entbunden und durch allerhöchſte 
Cabinetsordre & la suite des Regiments Gardes 
du Corps geſtellt. a 

* [Von der Wißmann Expedition] liegen 
wieder neuere Nachrichten vor. Nach dem „Newy. 
Herald” organiſirt Wißmann unter dem Dor- 
Br 150 Waniamveſi, welche Trägerdienſte ge- 
eiſtet, 


zu nehmen. Lieutenam Gieſe werde die Expedition 
begleiten. Lieutenant Gieſe iſt bekanntlich der 


welcher bei der Einnahme der Station Mpwapwa 
durch Buſchiri nach der Küſte entkam, während 
fein Genoſſe durch Buſchiri getödtet wurde. Mit 
dem Zuge nach Mpwapwa würde alſo der erſte 
Schritt der Wißmann'ſchen Unternehmungen nach 


auch wahrſcheinlich die bisher bei jedem Gefecht 
geleiſtete Unterflügung der Marine wegfallen, fo 
daß die Wißmann ſchen Truppen zum erſten Mal 
auf eigene Fauſt operiren würden. 


* [Boulengers Brakliken.] Unter den mannig- 


den Tag fördert, ſpielt der Aktendicbjtahl beim 
deutſchen Militär- Attacke von neuem eine Rolle, 
ohne indeſſen weſentlich neue Thatſachen zu offen- 
baren. Ende 1886 lieh, woran die „Köln. Ztg.“ 
erinnert, das franzöſiſche Kriegsminiſterium, deſſen 
Chef damals General Boulanger war, durch die 
berüchtigte „Agence Libre“ der franzöſiſchen Preſſe 
folgende Warnung zugehen: 


Aus Mittheilungen von Perſonen, welche mit gewiſſen 


fremden Militär- Atiachés fortgefeht in Berührung 
ſtehen, ergiebt ſich, daß dieſe Offiziere vollkommen auf 
die franzöſiſche Preſſe rechnen, beſonders auf die mili⸗ 
täriſche, um ſich genau über unſere Organiſation zu 
unterrichten. Zum Beweis führen wir ein Beiſpiel an: 
Das Concept des Berichts des deutſchen Capitäns 
v. Schartzhofen (gemeint war der damalige zweite 
deulſche Diilitär-Attache in Paris, Hauptmann v. Schwarz- 


tiren, daß dieſes Document größtentheils auf Grund 
von Mittheilungen gewiſſer franzöſiſcher Blätter verfaßt 
mar. Ein derartiges Beiſpiel ſchreibt der Preſſe jeder 
Richtung die Grenze vor, bis zu welcher ſie in betreff 
militäriſcher Mittheilungen gehen kann. ) 

Bei Veröffentlichung dieſer eigenthümlichen 
Warnung des Kriegsminiſters Boulanger iſt 
darauf hingewieſen worden, daß in Frankreich 
ein Kriegsminiſter mit größter Farmloſigkeit er- 
klären darf, er ſei in der Lage, Aenninif von 
den „Concepten“ unſerer Akten zu erhalten, daß 
alſo die burchmuſterung geheimer Schriftſtücke 


fremder Staaten von dem franzöſiſchen Cabinet 


und von der franzöſiſchen Preſſe als eine voll- 


ſtändig zu Recht beſtehende Einrichtung betrachtet 


wird. Wenn ſich auch jetzt wieder Boulanger 
ſolcher Thaten rühmt, ſo beweiſt er dadurch nur, 
daß er auf dem polheilichen Gebiete die Ueber- 
lieferungen des Kalſerreiches fortſetzt. Zur Zeit 
des letzteren war der damalige preußiſche Bot- 


ſchafter in Paris Graf Goltz in den Tuilerien 


ſehr wohl gelitten und von der Kaiſerin Eugenie 
Dieſe guten perſönlichen 
Beziehungen. hinderten die kaiſerliche Polizei nicht 
in ihrer ſpionirenden Thätigkeit dem Botſchafter 
gegenüber. Dem letzteren wurde etwa um die 
Zeit des Beſuches des Königs Wilhelm in Paris 
1867 nächtlicherweile aus feinem Arbeitszimmer 
mittels Einbruchs und Nachſchlüſſels eine Anzahl 
der von ihm beſonders geheim gehaltenen Papiere 
geſtohlen. Die amtlichen Ermittelungen über den 
Diebſtahl führten begreiflicherweiſe nicht zu einem 


Erfolg; und dem Botſchafter ſelbſt war es nicht 


erwünſcht, den Vorgang unter den damaligen 
Das Regime 
Boulanger neigt offenbar zu ähnlichen Praktiken. 

* [Ordensſchwindel.] Jüngſt ging durch die 
Zeitungen die Meldung, daß ein ſtädtiſcher Lehrer 


nach der Heimaih zurückzugeleiten, eine 
Expedition nach Mpwapwa, um Buſchiri gefangen 


in Berlin ſich in Zeitungsinſeraten zur Vermittlung 
von preußiſchen Orden und Titeln angeboten habe. 
Vielfach wurde angenommen, daß ein Irrthum 
bei der Anzeige, die von einem Leipziger Profeſſor 
bei der Staatsanwalt erſtattet war, vorliege. Das 
ſcheint indeſſen nicht der Fall zu ſein; denn vor⸗ 
geſtern iſt ein an der Gemeindeſchule in 
der Wrangelſtraße angeſtellter Lehrer wegen 
Schwindeleien dieſer Art in Haft genommen. Die 
bisherige Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß 
3—1 Perſonen auf die Schwindelannonce bin- 
eingefallen ſind. 

* [Zur Marinebeſtechungs- Angelegenheit] wird 
der „Weſ.-Zig.“ aus Kiel gemeldet: „Die Meldung 
der „Köln. 31g.“ von der Verhaftung des Rech⸗ 
nungerathes Heinrid in Kiel und deſſen Ueber⸗ 
führung nach Berlin aus Anlaß der Beſtechungs⸗ 
affäre iſt abſolut falſch. Ihr Correſpondent traf 
H. geſtern in einem der bekannteſten Kieler 
Reſtaurants.“ 

*die Verminderung des Trinkbranntwein⸗ 
verkaufs] wird von der „Freiſ. Zig.“ auf Grund 
der Steueranſchreibungen auf mehr als ein Drittel 
des früheren Quantums berechnet. Das genannte 
Blatt bemerkt zu dieſem Reſultat u. a.: 

Rechnet man, daß Deutſchland bei 8 Millionen Gin- 
wohnern 9600000 Haushaltungen zählt, fo kommt man 
zu dem Ergebniß, daß jetzt 25 Etr. Spiritus ſtatt früher 
37½ jährlich in der Haushaltung in Form von Trink- 
braͤnntwein conſumirt werden. Unter Vorausſetzung 
einer Miſchung des Branntweins zu einem Drittel Spiritus 
ergiebt ſich daraus eine Abnahme des Branntwein 
genufjes von 112½ Liter auf 75 Liter pro Haushaltung 
im Jahr, oder auf den Kopf der Bevölkerung von 37½ 
Liter auf 25 Liter. 

Früher koſtete der Spiritus im SHectoliterpreife 
35 Mk., jetzt koſtet er in Folge der neuen Steuer 
106 Mk. Danach wur den für Spiritus zu Trinkbrannt- 
wein früher jährlich 127 Millionen Mk. ausgegeben, 
jetzt beträgt dagegen bie Ausgabe 254 Millionen Mk., 
und 55 bezieht ſich die frühere Ausgabe auf 
3 600 000 Hectoliter, die jetzige auf 2 400 000 Hectoliter. 
Es wird alſo jetzt eine um 127 Millionen Mk. größere 
Summe aufgebracht für eine um ein Drittel verringerte 
Spiritusmenge. Auf die Kaushaltung ergiebt Ber 
wenn man in Ermangelung zuverläſſiger Detailpreije 
die Hectoliterpreiſe feſthält, jetzt eine Ausgabe von 
26½ Mk. (25 Liter a 1,06 Mh.) ſtatt einer Ausgabe 
von 13 Mk. (37½ Liter à 35 Pfg.). Jede Haus- 
haltung iſt alſo um jährlich 13 Mk. 25 Pfg. gegen 
früher mehr belaſtet, obwohl fie ſich im Branntwein⸗ 
conſum um ein Drittel eingeſchränkt hat. 

* I[Eiſenbahn-Unfallſtatiſtik.] Nach der im 
Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung der 
auf deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich Baierns 
— im Monat Juni d. J. beim Eiſenbahnbetriebe 
(mit Ausſchluß der Werkſtätten) vorgekommenen 
Unfälle waren im ganzen zu verzeichnen: 8 Ent- 
gleiſungen und 1 Zuſammenſtoß auf freier Bahn, 
16 Entgleiſungen und 9 Zuſammenſtöße in 
Stationen und 123 ſonſtige Unfälle (Ueberfahren 
von Fuhrwerken, Feuer im Zuge, Keſſelexploſionen 
und andere Ereigniſſe beim Eiſenbahnbetriebe, ſo- 
fern bei letzteren Perſonen getödtet oder verletzt 
worden ſind). Bei dieſen Unfällen ſind im ganzen, 
und zwar größtentheils durch eigenes Berſchulden, 
139 Perſonen verunglückt, ſowie 22 Eiſenbahn⸗ 
fahrzeuge erheblich und 107 unerheblich beſchädigt. 
Von den beförderten Neiſenden wurden 3 getödtet 
und 12 verletzt; von Bahnbeamten und Arbeitern 
im Dienſt wurden beim eigentlichen Eiſenbahn⸗ 
betriebe 9 getödtet und 87 verletzt, von Steuer 
u. ſ. w. Beamten 2 verletzt, von fremden Ber- 
ſonen (einſchließlich der nicht im Dienft befind- 


lichen Bahnbeamten und Arbeiter) 14 getödtet 


und 12 verletzt. Außerdem wurden bei Neben- 
beſchäftigungen 9 Beamte verletzt. 

* (Dementi.] Der Leiter der parlamentariſchen 
Centrumscorreſponden erklärt in der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ die Mittheilung der „Köln. 31g.“ 
von einer clericalen Agitation gegen den Drei⸗ 
bund für vollſtändig erfunden. 

Jena, 13. Auguft. Die Staalsanwaltſchaft zu 
Zena hat bei dem großherzoglichen Landgericht zu 
Weimar gegen den Rechtsanwalt Dr. Karmening 
zu Jena, den Verfaſſer der vor kurzem in 4. Auf- 
lage erſchienenen Druckſchrift „Wer da?“, nun- 
mehr wegen Beleidigung des Herzogs von Co 
burg öffentliche Anklage erhoben und die betr. 
Schrift mit dem Antrage auf Ueberweiſung zur 
Hauptverhandlung der zuſtändigen Girafkammer 
in Weimar überreicht. 

Dortmund, 13. Auguft. Heute hat hier eine 
Con ferenz betreffend die jetzt vorliegenden 
Enqueteberichte über die Beschwerden der 
Arbeiter in dem niederrheiniſch - weſtfäliſchen 
Bergwerksbezirke ſtaltgefunden. An derſelben 
nahmen der Oberpräſident Studt, die Regierungs- 
präſidenten Frhr. v. Berlepſch und Winzer, Ober- 
berghauptmann Eilert und andere höhere 
Regierungsbeamte Theil. 

Stuttgart, 13. Auguft. Der König hatte die 
Mitglieder des in Tübingen tagenden württem⸗ 
bergiſchen Forftvereins nach Bebenhauſen einge- 
laden. Bei dem dort ftattgehabten Mahle trank 
der König auf das Gedeihen des Jorſtweſens. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 13. Auguft. Nach einer ſoeben hier ein- 
gelaufenen Meldung hat der Kaiſer Franz Joſef 
dem Generalfeldmarſchall Grafen v. Moltke das 
in Trencſin garnifonirende 71. Iafanterie- Regi- 
ment verliehen. 5 (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 13. Kuguſt. Der Staatsrath hat die 
Wahlen Boulangers zum Gegeralrath für un- 
giltig erklärt, da Boulanger nicht den von dem 


Geſetze vorgeſchriebenen Bedingungen für die 


Wählbarkeit entſpricht. (W. T. 

Paris, 13. Auguft. Der vielfach für den Geld; 
geber Boulangers gehaltene Amerikaner Mackan 
erklärte öffentlih, er habe niemals auch nur 
einen Sou gegeben. 

England. 

London, 13. auguſt. Im Unterhauſe legte 
geſtern der Kriegsminiſter einen Plan vor, dem 
zufolge die Zahl der Generale in der britiſchen 
Armee vom Jahre 1891 ab allmählich von 140 
auf 100, nämlich 10 Generäle, 20 Generallieute- 
nants und 70 Generalmajore herabgemindert 
werden ſoll, wodurch eine jährliche Erſparniß von 
22 000 Pfd. Sterl. erzielt wird. 

Aegypten. i 

ac. [Dad-el-Njumi], der in der Schlacht bei 
Toski getödtete Führer der Derwiſche, hat auch 
diejenigen Derwiſche befehligt, welche die Armee 
von Kicks Paſcha vernichteten, ſowie die, welche 
Khartum nahmen. 


5 8 -H. 9.34, 
Erg... Danzig, 14. Aug. m li. bel Zune. 
Wetterausſichten für Ddonnerſtag, 15. Kuguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geemarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig und Sonnenſchein, halbbedeckt, zum 
Theil bedecht und Regen, normale Wärme, 


we kühle Luft. Lebhafte kühle Winde. Strich 
weiſe Gewitter. 
Für Freitag, 16. Auguſt: 
Veränderlich, wolkig, ſonnig, abwechſelnd be⸗ 
deckt und Regen, lebhafte bölge Winde. Tempe 
ratur wenig verändert. Strichweiſe Gewitter. 


* Kriegsſchiff.] Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff, 
Segelbrigg „Musquito“ (Commandant Goroeiten- 
Gapitän Frhr. v. Maltzahn) iſt, von Swinemünde 
kommend, heute früh hier eingetroffen und auf 
der Rhede vor Anker gegangen. Das bisher auf 
der Rhede liegende Uebungsſchiff „Nover“ begab 
90 von dort geſtern Nachmittag in den hieſigen 

afen. 

* [Zum Manöver.] Wie wir bereits miige- 
theilt haben, rückt das hier reſp. in Pr. Star- 
gard garniſonirende 1. Leibhuſaren-Regiment Nr. 1 
am nächſten Freitag von Danzig, wo in den 
letzten Tagen das Regiments Exerciren ſtattfand, 
aus und marſchirt zu den Brigade- bezw. Diviſions⸗ 
Uebungen nach Löbau. Wie bei allen Märſchen 
der Cavallerie das ganze Regiment nur ſehr 
ſelten zuſammen marſchirt, ſo begeben ſich auch 
dieſes Mal die einzelnen Escadrons getrennt nach 
ihren Cantonnements⸗Orten in und bei Löbau. 
Die Märſche finden in der Richtung Prauſt, 
Dirſchau, Marienburg, Nicolaiken, Roſenberg, 
Sommerau und Radomno ſtatt. Bis zum 8. Gep- 
tember cr. verbleibt das Regiment in ſeinen 
Quartieren bei Löbau und begiebt ſich am 
9. k. Mts. über Döhlau zur 2. Diviſion, welche 
ſich am 12. und 13. k. Mis. im Bivouak in der 
Nähe von Oſterode befindet. Am 14. September 
iſt das Manöver beendet. Arn 16. September 
wird der Rückmarſch über Dirſchau, Quittainen, 
Reichenbach, Altmark, Marienburg und Hohen- 
ftein angetreten. Am 24. September trifft das 
Regiment wieder in Danzig ein. 

* [Rettung einer franzöſiſchen Beſazung.] 
Die hieſige Bark „Agnes Linck“ (Capt. Haack) ist 
geſtern von Quebec nach Dundee in See gegangen. 
Capt. Haack berichtet, daß er auf feiner Reife 
London-Quebec am 13, Juli auf der Newfound⸗ 
land-Bank ein kleines Fiſcherboot mit zwei fran- 
zöſiſchen Inſaſſen in hilfloſem Zuſtande antraf. 
Die Leute waren vollſtändig erſchöpft, durchnäßt 
und ſeit zwei Tagen ohne Nahrung. Capt. 
Haack nahm dieſelben auf und landete ſie am 
29. Juli in Quebec. 


*I Danziger Deichverband.] Unier der Leitung 
des Herrn Deihhauptmann Wannom-Trutenau 
fand heute Vormittag im Reſtaurant „Junkerhof“ 
die Wahl eines Bezirksvertreters und eines Stell⸗ 
verireters für den VI. Wahlbezirk des 
Danziger Deichverbandes ſtatt. Bei der Wahl 
des Bezirksvertreiers wurden 238 Stimmen 
abgegeben, von welchen der bisherige Vertreter 
Herr Guſtav Popp-Müggenhahl 203 erhielt. Die 
Wahl eines Stellvertreters ergab in dem erſten 
Gange kein endgiltiges Reſultat, da von 234 ab- 
gegebenen Stimmen der bisherige Vertreter Herr 
Johann Peters - Neuendorf 90 und Herr Oscar 
Claaſſen-Kl. Walddorf 105 erhielt. Es kam zwiſchen 
beiden Herren zur engeren Wahl, in welcher Herr 
Peters mit 120 gegen 116 St. gewählt wurde. 


* [Ueber die Hinrichtung des Schöneberger 
Raubmörders], des Küraſſters Johann Lemke, 
welche (wie bereits heute Morgen gemeldet) nun 
wirklich geſtern früh 6 Uhr auf de 
Militär⸗Atreſthauſes zu Königsberg 
entnehmen wir einem Bericht der „Königsb. Allg. 
Ztg.“ noch Folgendes: 5 

Durch Maueranſchlag wurde bekannt gemacht, daß 
der Küraffier Johann Lemke, nachdem er durch kriegs ⸗ 
gerichtliches Erkenntniß der Cavallerie-Diviſion des 
1. Armee Corps vom 7. Mai 1889 wegen Fahnenflucht, 
Unterſchlagung und verſuchten Raubmordes an der un⸗ 
verehelichten Mathilde Gradetzki in Schöneberg im 
Kreiſe Marienburg mit Entfernung aus dem Heere 
und mit 15 Jahren Zuchthaus, ſowie wegen Er⸗ 
mordung des Knaben Franz Köldike mit Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte und dem Tode beilraft worden, 
heute (13. Auguft) früh 6 Uhr durch das Beil hin- 
gerichtet worden iſt. Lemke, der bei dem hieſigen 
Küraſſier-Regiment Graf Wrangel ſtand, deſertirte im 
Herbit vorigen Jahres, ſchlug ſich nach Weſtpreußen 
durch und verſuchte, da ihm die Mittel ausgingen, die ⸗ 
felben durch Raubmord zu erlangen. Er brach in den 
Keller der Hakenbüdnerin Mathilde Gradetzki in 
Schöneberg an der Weichſel ein, ſchlug dieſelbe mit 
einem Beil nieder, beraubte ſie ihrer Baarſchaft und 
mehrerer Werthſtüche und wollte ſich hierauf von 
dannen wenden. In dieſem Augenblick aber trat der 
15jährige Knabe Franz Köldtke dem Raubmörder ent- 
gegen und ſuchte ihn an der Flucht zu verhindern. 
Lemke ſchlug auch dieſen nieder und ergriff dann eiligſt 
die Flucht. Bald nach ſeiner Ergreifung legte er ein 
offenes Geſtändniß ab. Den Hinrichtungsakt leitete der 
Erſte Staatsanwalt Wulff. Der Delinquent hatte die 
ganze Nacht mit einem katholiſchen Geiſtlichen gebetet 


und beſtieg, nachdem er das ihm vorgehaltene Crucifig 


drei Mal geküßt. mit Thränen in den Augen das 
Schaffot, wo Scharfrichter Reindel aus Magdeburg zum 
vierten Male feines traurigen Amtes waltete. 

*IStädtiſches.] Die hiefige Stadtgemeinde iſt rück⸗ 
ſichtlich des Einkommens, welches dieſelbe aus ihren 
im Kreiſe Danziger Niederung belegenen Gütern, 
Forſten eic. bezieht, zu einer fingirten Einkommen- 
ſteuer von 2880 Mk. jährlich eingeſchätzt und hat hier- 
nach, ſowie nach der vollen Grund- und Gebäudeſteuer 
zu den Kreisabgaben für das laufende Etats jahr 
2342 Mk. beizutragen. 

* Abermals geſiegt.] Die Segelyacht „Victoria“ 
aus Memel, welche bei der Zoppoter Segelregatta am 
28. Juli die Bedeutung ihres Namens jo glänzend er- 
füllte, hat bei einer am letzten Sonntag vor Memel 
unter günſtigeren Weiterverhältniſſen abgehaltenen 
Regatta, an welcher ſich 11 Boote aus Memel, Libau 
und Königsberg betheiligten, abermals den Hauptſieg 
errungen, indem ſie ihre Concurrenten weit überholte. 

* IDampferverkehr Zoppot-Weſterplatte.] Damit 
die Joppoter Badegäſte das heute Abend auf der 
Weſterplatte ftattfindende Badefeſt mit Feuerwerk be- 
ſuchen können, geht heute der letzte Tourdampfer von 
der Weſterplatte um 9½½ Uhr, von Zoppot um 10 Uhr 
Abends ab. 

[Polizeibericht vom 14. Auguſt. ] Verhaftet: ein 
Obdachloſer, 1 Betrunkener, 1 Dirne. — Geſtohlen: 
ein gelber Sommermantel. — Gefunden: ein weißes 
Taſchentuch, ein Bund von 2 und ein Bund von 
3 Schlüſſeln; abzugeben an die Polizei-Direction hier. 
— Verloren: Am Sonnabend Abend iſt im Circus 
oder in der Nähe deſſelben ein Opernglas von Perl- 


mutter verloren worden; gegen Belohnung abzugeben 


an die Polizei-Direction hier. 

Neuſtadt, 13. Kuguſt. Die hieſige Schützengilde hielt 
am Sonntag eine Generalverſammlung ab, in welcher 
über die Beſchaffung eines zweckmäßigen Schützen⸗ 
anzuges berathſchlagt wurde. Man entſchied ſich, wie 
das hieſige Lokalblatt berichtet, dahin, eine aus grauer 
Joppe und grauem Kut mit Feder beſtehende Uniform 
einzuführen. 6 


* Marienburg, 13. Auguft, Die diesjährige amtliche 


Lehrerconferenz am hieſigen Seminar wird am 5. Gep- 
tember ftattfinden. Auf der Tages- Ordnung ſteht als 
hauptſächlichſter Gegenſtand ein Vortrag des Herrn 
Kreisſchulinſpector Richter in Pr. Stargard „über die 
Wichtigkeit und Einrichtung des Helferweſens“. 
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Händler waren zahlreich erſchienen. — Die 


Kritik, frühſtückte darauf mit dem Kaiſer Franz 


und die Kaiſerin find geſtern Abend zu den 


. en deen 


* Dem Förſter a. D. Zimmermann zu Czersk im 
Kreiſe Konitz iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 


orden 
Ag An Stelle des verſtorbenen Oberlehrers Heyl iſt 
der Rector Ullmann aus Friedenfeld in der Neumark 
als Erſter Seminarlehrer an das Seminar zu Marien- 


burg berufen worden. 
M. Schweiz, 13. Auguft. Der geſtrige Vieh- und 


Pferdemarkt war ſehr ſtark beſchicht und es wurde 
jech der hohen Preiſe viel gehandelt. g . | 7 

eſige 
Schützengilde hat beſchloſſen, auch für ihre Mitglieder 
die Thorner Schünentracht einzuführen. — In dieſem 
Jahre haben wir eine bedeutende Steigerung der 
Jah zu erwarten. Während in den früheren 

ahren nie unter 33 000 Meter Brennholz an die forſt 
fiscaliſche Holzverkaufsſtelle in Schönau auf dem 
Schwarzwaſſer angeflößft wurden, find in dieſem Jahre 
nur 19 000 Meter daſelbſt aufgeſtellt. 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14, Aug. Die Gefechtsübung bei Spandau 
begann um 9 Uhr und hatte unter den Augen 
Ihrer Majeſtäten den intereſſanteſten Verlauf. 
Vier Bataillone überſetzten auf 90 Pontons die 
circa 450 Meter breite Havel bei Gaſow auf das 
ſchnellſte. Ein hartnäckiger Kampf entwickelte 
ſich auf den Höhen ſüdlich von Spandau, wobei 
eine Abihellung (10 Bataillone) mit dem neuen faſt 
rauchloſen Pulver ſchoß, was beſonders auffiel, da 
der Gegner durch die Anwendung von altem 
Pulver ganz in Rauch gehüllt war. Die Uebung 
endete mit der Zurückwerfung der Weſtabtheilung 
auf Spandau. der Kaiſer hielt perſönlich die 


Joſef in den eigens errichteten Zelten und kehrte 
ſodann mit demfelben per Extrazug um 1 Uhr 
nach Berlin zurück. Der ganze Generalſtab wohnte 
der Uebung bei. (W. T.) 
Petersburg, 14. Auguſt. (W. T.) Der Kaiſer 


Marinemanövern bei Sweaborg abgereift. 

Petersburg, 14 August. (Privattelegramm.) 
„Nowoje Wremja“ meldet, daß in Sebaſtopol die 
Cholera ausgebrochen iſt. 

Moskau, 14. Auguft. (Privattelegramm.) Wie 
die „Wiedomoſti“ melden, geht die kaiſerliche Jacht 
„Derſchawa“ am 21. Auguſt nach Kopenhagen 
und von dort nach Kiel ab. Man vermuthet, der 
Zar werde ſeine Familie nach Kopenhagen be⸗ 
gleiten und ſich dann nach Kiel begeben. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, Ih, Auguft. 
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per 1 Novbr. 


1 „6, 
ezbr.-⸗Jan. 587%, per 


Tl 


zul, 


handel 


var —, Brivatiscont 6. 


Petersburg, Ar 11 5 e als 5 5 
gu 


Hafer Joo 0. anf Taco 44.50. 
fer ee 1 8 A A 
1380 — Wetter Zrübe, 

13 Auauft. 


Sloggen loco 1905 
8 loco 


London; 4,8 11 1 able 15 Kon u, 75 4 Mer e x 
1 au aris x 


Newy. 


— Betrelbefr acht 
Nemnorh, 13. Auguft. Wechſel at 0 88 8e 10 
W 9 er ver Aug 916 10 290 September 
„ eibr. 0, = e — 
OA. Tracht f — Zucker 60 . 


11 
ewnork, 12, Auau he 
Newnork, 1 


Californien und 
do. nach anderen Häfen des Continenis — Arts. 


1 


rd när 


echſel auf Berlin 947, 
4886 * 611 


ferred⸗Act. 52 
„ Louis- u 
Actien 623%, W 


Oregon nach 


ade 5 ia- Act. 


Bine line Gert 


do. na 


Danziger Börſe. 


Amtliche Reigen am 14. 5 
Weizen loco ruhi 
feinglats u. we 


in 175 


Tonne von 100 N 


28— 
RNegulirungspreis bunt IT traniti 128% 134 KM, 


zum freien Verkehr 128 


Auf Lieferun 
f 1 125 Ah 2 um per Seyſbr. 


bez. 

ibr, Ba 

Nov. Dei in 
1/ 55 


Januar 138 


obR 
75 91— 


m freien Verkehr 1 
Da 1 * 


Regulirungspreis 120 
i ee Ab, 22722 Infänsider 193 M, 


1 22 


53, 90. Per. . 
Rub 


n enific. gKegupter 355, 00, 
75“, Eonnert Türken 16, 277½, 
Türkenſooſe 60,25, 5% arinileg zirte tlirkiiche Obligationen 
Bilend.-Achen 
Benaue oltomane 
1 7141,25, Bangne l 517,50, 
Credit foncler —, 
Ketten —, 


5 der Küſte 1 Weizenladung 
Engi. 8% Sonlols 985.16, preuß. 


convert. Türken 
f 


ägypt. 


Wetter: Schön. 


10700 N 
Pack fic-Pre 8 67 Norfolg. u. Western. re- 

d N ding dae 30 
10 P ie 


174. 
Viſible Supply an Mei 
13371000 Bufhel 8, do, an Mais 6938000 Bujhels, 
2. Aug, Weigen-Berichiffungen der letzten 
Woche von den atlantiichen ld der Vereinigten Staaten 
nad Großbritannien 98 000, 

do. nach anderen Häfen des Gene 14 600, do, von 
Großbritannien 55 000, 


Frankreich 3000, 


1 tranfit 


en 192,00 
116, Au Horhmoeitbabn 


abaa- 


Weizen per 
Oktober 135 


Noggen 
Mehl 


telt, 
Der Anautt 


281,25, 
8.75 


leri⸗ 


Lombarden 


Tributanl. 
ikaner 91/2, 
u 12 /8, 


Tin 1172, 
23 55 1 
Weizen und 


en ovbr.- 
Jan.-Februar 


M. 


Anleihe 


Munde 5 
orthern 


d., rohes 
rtificates per 


9 M Gd. 


Berliner Jondsbörſe vom 18. Auguft. 


mit denen die Raise Plätze ihre Tend 
ieder für die meiſten En dungen 11 aft aber 


halten, And b Aer a en fa ag aden 
Deutſche Fonds. x 9590 8 Srient-Anfeihe 5 64 30 
Deyiihe wee ned. 3, 1928 65 au . 14 805 3 9670 
9. D. 342 110820 Nuß. Poln. 5 | 91,80 
ande Anleihe . | &, 1102.30 | Boin. Siaulda⸗ 155 a 81.78 
ipreuß Pro elfe. 4 99,9 | Yumänlihe Anleihe ...| 6 11042 
eiter. Wente r. 4 |10225| be. amerf. . 5 40 
Se, Gent pre 1 491100 Tür. anleſbe von 1888 | 1610 
Bommer| che Bianbbr.. | 3U2 102,30 Gerblihe Reise Bibbr. |5 | 8880 
Dofenfche neue ‚Dior | 9 101.40 bo. neue Renis. 8 | 8325 
Weitgreuf, Pfandbriefe % : na 
885 zueue Bee. gr 101,80 Snpotheken-Pfandbriefe, 
Pe ßen e:: 840 de Snpotn-Biandbr. 3 195.0 
Feral d "214 1800 di, elch e 163.90 
Ausländifche Fonds. Na t. ider. 4 10320 
Zeſterr. Soldrente .. . 3.78 Nordb. Ged. C. 1 4 1103.00 
Deit ar: le: 7 un omm, & Hyp. K. U andbr. 15 um 
de. „GilberRente: | 4% | 48:60 Em. „ 00 
Ungar. LER dia | 98,70 scene | 95,00 
0. apie er-Rente . | 5 80, r. Bob. red. Nel. 2 41/2 | 115,80 
Uns. d l e 8 - , -Cr.-B 5 111.00 
.s 0. 0. [3 
Aut | | 52. 6. 4 191.30 
0. 00.80 EB | — Pr. Sivotäctien Dh | 4 05 
9 dee 1872 |5 10270 br bf K. % | 101,75 
do. do. do. 1873 5 102,40 do. 995 555 a 103,9 
do. do. do. 1875 | Als | 100,70 do. 3½ 100 
56. dene do. 1880 | 4 0 | Gtetüüner are 5 1103.00 
5 Ren 1883 | 6 |113,00 de. 4½ | 107.50 
Ufi-Gnelfinleihe 1884 | 5 | 102.00 4 104.50 
Ku ae e von 1880 | 3 198.0 k "is 3 102.40 
Ruß, 2. Orient-Anleihe | 8 60 be, f 840 


die nur gan: unweſentliche Differenzen gegen ihren letzten Stand aufwieſen, ſo daß 


93, 
73¼½. 5% 
ee Hesnpter 10g, 3% Anlfteirte Meanster 90¹¼t 


4 sac ankirt, Aegnpter 102¼½, 3a % 
Methan /8- a 


Kuß ielerung per. Auauft inländ. 133%. M. 5, 
epibr.-Oktbr, inländ. 144 
un ei si an 1427 iran n 189 JUL bez., per 
0 0 1 8 
2 


r.. 
Br., 1091 90% li 
Ei. 
Tonne von 1000 Ailoar. 


M Gd. transit 101 M. be 


e per große 
bis 115 
97 All 12 


ei. 
Nübſen unve . 
a. Winke T 8 dr Kenne von 1000 Kilogr 
per v 1000 lloer, Winter- 290 SU 
2 liche "inter 28 285 „Al 520 8 
Niet Alisgr, zum Geeexport, Wehen; 3,70 


er 3,921, A bei. 
Spiritus per 19 000 X Liter loco contingenftrt SEI AA 
or 18 contingentirt 35½ JA Ob., wer Ohtbr.-Mai 
Betrsleum ber 50 Kilogramm loco ab Reufa rwaſſer 
peranlit, bei Wagenladungen mit 155 Rz 55 5 Bon 
ei kleineren Quantitäten 1280 60 . 
as Borfteheramt der Kanfmannſchalt. 


Danzig, 14. Auauft. 
Getreideb 5 
Wind ale. (G. v. Morſtein.) Weiter: Schön. 


Weizen. Inländiſcher in guter Frage zu vollen Preiſen. 
Tranſit ruhig, unneränberf, Bezahlt wurde für alan dg. 
In 150904565 126 b 150 Al, bunt krank 

58 M. an m Al, bunt bezogen 128% 
23% 2 AA, 1 besogen 128% 
ellbunt 1 12000 165 Al, 125% 169 M, 
d. 13% 180 MA. für vomiſchen zum 

und 129% li 136 AR, 55 Lean 


. 
weiß 126% 14012 AL. 126/74 142 132 vo 123% 1 
. 80 37 , 1289. su 
118 ER 1155 5 In 


„Nov 
I 1305 1 
bez., pril. Mai 


1 nl bücher unverändert, tranſit matter, Be- 
zahlt iſt ae friſch 5 15 und 126% 145 M, 
olniſch tranſit friſch 1 
75 25 0 123% un 4 At A 
Termine: Au Bu u 140 ie 12 


5 20 ne. 
Gb.“ Feng inländiſch 
5 2 AA 1 7 5 fit 99 Ab &., Die Nopbr. 


inland. % Ss 1% KH. Gd. ae 100, 98½ AR bez., 
Novbr. mar inländ. 0 Br. Gd., tranjit 
9 bez. u. Br., 2 MM Gd., April Mai traniit 
104, 104 1 bez. aft e sit 23 A. 
unternaln. 98 M. tr 96 

55 e 1 e 1 m 185 5 ar 

und „ ruſſ. zum iran 

1068/7 bb 94/2 SU, ne. — Hafer 


351 l Gd., Oht- Mai 227% 1 6 


Ten 


zeiten ders 13. Kiiagr. b, Borialius 15 Grothe) 
Weizen er 1000 Nilogr. 1 ruf. 123% 138, 
125 138. 123% 141, 129% 144, 130% 14, 133% u. 
33% 142,50 SU bei, , bunter uf 123% 138. 124% 
125% 135, 126% 135 AM bei, gabe ruſſ. 125 
28. MN bez., N: ruſſ. 126/70 krank 137 
bei. — Roggen per 1000 Riloar, inländiſch 121% 141 
5 um ei. 91, 11805 
23chb 8 50 123% 
bei. — Matz ruft 875 en . 


9, 

95,_96, 00 A bei. — 

ruſſ. 46 lein bei. 261 M bez. 

Otte, loco conkingentir: ½ N Gd. , 


r ohne Ta 
nicht contingenäist 36¼ AR Gd. per Fluguſt contingentirt 
561/2 . Br., 38 ½ Al Gd., nicht eonuüngentir! 38 
SL Gd., der Gentbr. mat centingentirt 38½ 
a Gd. per Onktbr. nicht contingentirt 
38: — die Rotirungen für ruiſiſches @e- 
kee N 1 en ſtto. 


Rug. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 
. 59. Der Sept. Oktober 183,50, tbr. 
— Roggen unveränd., ea 


per Septbr. O 64,50, 

Spiritu ae 

feuer 55.60, m. 9 genaue 35, 955 per un 

Gepibr, m 70 Aa Eontumtteuer 33,50. ept,- 

mi 0 . CTanfunſteuer 34,50. — Beirdlenn loco 12.20. 
Berlin, 13. Bra Merten loss 182—19% A, wer 

a Me 1 975 190½.— 


afer 7 

cle 188180 55—160 a vo mm. 1 6515 5 0 A. 
ei, —169 AR, feiner imlel. ı 

ruſſiſcher IE MN fre iMa, ver Augufi 59 81 

ger Sepibr. “Dhtbr. 1361/,—136 AR, Ohktbr. 

Nop. 114% A, ver Noobr. ann lien Mi 

— Mais loco 124—128 U, per Sept. Okt. 122 Al, per 

Dkt.-Iov. 0 per Novbr. Hebe. 2 te nu 

inco 126—180 — Kartoffelmehl 1900 — 

ea Aartöfleittärhe per a -Ohtbr. Tal — 
Grbies locs Fuſterwaare 145—158 . 1 160 

— Weiienmehl Nr. 9 522 50— 
25.75-24.25. U — = Hosgsnmehl Nr. 0 5 22 0 05 
M, ff. Marken 23.99 M. 


19 cher 155 


37,3— 37,1 ww un 7 1 —3,1 
Geptbr. 36.2 - 36 5751 364 
Sept. Okt 34,834, 7 Au, per Oktbr.⸗ Noubr. 34,1-34 
FW Fer Nov. Deibr. 3433 9 AL 


die gang N HN ee ar RT elt de een r 8 1 
e regt u eſſer be ahlt, fremde Anlei 5 
451 57 Pfand⸗ un Rentenbriefe, Eiſenbahn⸗Obligationen etc. feſt, ziemlich belebt. 


143½ SU Gb 


©; Gd. 
Al bez., Der Nov.-Dezbr. inländ. 

136 . ez. und 
M Gd., per Horil⸗ Hai tranſit 104½— 


50 M bez., ruſſ. 1060 —110 bd 9077 


. bericht, Kornzucder 
Ng pn, 13. Auauft 15 n dein 


Kleie. 


14, Kuguft. Wind: W. 
Angekommen: Dito Robert, Luce Swinemünde, 
Mauerſteine. — Annden, garen, Moritz, Nercalile, 
Kohlen und Coahs. — Friederike u. Marie, Sprenger, 
Rise, 0 Holz (beftimmt nad, Sunderſen d, hat Schaden 
m 
an n Kn Ankommen: 1 Schooner. 


Biehnenduxfer | Canalliſte. 


Auguſt. 
Schiffs gefäße. 
Stromab: Gieſe, Wlocldwek⸗ 120 Z. Weizen, Steffens, 


anzig. 
olztransporte. 
10 1 0 zu kielern ei Rußland-Dam- 
rabke, Czaxtalla u 4558 bu 
Zraiten eichene R Hohle Schwe llen und Stäbe, 
eien Warſchau⸗ Ehrlich, Wihorke, Müller 
irrhaken. 


Thorner Weichſel-Napp srl. 
Thorn, 13. Wunde m. Mer en 5 14 Meter, 


6 auf: 
Don Damig nach Wlo elawen; Sate 1 e 
dampfer, Diver ſe⸗ 171 To. Heringe, 6634 Kar. Kaffee, 
Soda. gr. Cams 155 460 Kar. Sternanis, 2a gr. 


arbe. abel 50286 K 
12887 gar ilanienhaare, 10 260 Kar. 
Engelhardt, 1 leppdampfer. — 
Wendt, 70 To. ende 815 nn er „Jute. 


Aydlewski, ene Lewinshi, Wloclawek, Danzig, 
. an men 

unk. Aahn⸗ Wieniawski, Dobrzykow, Danzig, 
ge Woldenberg, Plock, Danzig, 102 000 


99 55 r Melaſſe. 
urſche, =; Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Plehnendorf, 
65 000 Ker. Feldſteine. 


Mekeorologiſche Depgeihe vom 14. Auguſt. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 5 


Stationen. an.“ Wind. Wetter. | 
Mulashmere ce. 1 den Regen 16 
ee ir 1 weilte 13 
Chriſtianſund .. 753 it — Beben 12 
Hopenhagen . 752 | INT 4 wolkig 14 
Stockholm. . . | 246 fill — bedeckt 15 
wee ee 447 1 en 1 

loskan : 252 | MR 1 beben! 15 
rk, Aueenstorn = SW 5|Regn 
an due 85 B 2 2 heiter 15 
elder 759 W 2 bedeent 15 
DIBt... . „ 45 R 4 |molkig 14 1) 
amburg ... . „ 8 Wem 3 | Regen 12 2) 
Gain inbe es» 3:3 2 3 le, 45 | 
© Waſſer 
air ++ A| mem A b 181 
Baris 1766 GM 2 bald bed 12 
Unſter „ 7861 | m 2 halb bed, | 12 
Karlsruhe „ „ 465 SW 3|bedet 13 3) 
Wiesbaden 283 M 3 bede 11 35 
N „ „%% 4865 5 bedeckt 11 5) 
hemmt . „ „ | 261 78 5 wolkig 12 | 
Berlins oc „ . 38 mn 5 | wolkig 14 
Dien 281 NW 3| Regen | 14 6) 
Breslau 789 WM Z bedean 17 ) 
Se d' Air | 769 | MR m 4 halb bed. 
als: 1 D 2 molkentos| 20 
Arten... 761 DRD 3 bald bed. | 18 7 


1) Böig. 2 6 ſtern Regenböen. 3) Geſtern häufig 
Keen 10 G Vormittag Regen. 5) Nachts Regen. 
6) Regen 145. 7) Geſtern Nachts Gewitter. = 

€ 


Scala für die Windſtärke: I = ib Zug, = 
i = ffark, 7 = ei A 
= ftürmiih, 9 rm, 10 — e Sturm. 11 
Beftiaer SER 12 = Den an. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern bei Wisby lag, iſt 
nordoftmärts nach Finnland fortgeſchrüten, während ein 
neues Minimum vom Ocean, nordweſtlich von Schottland 
herannaht. Bei ziemlich lebhafter Nu bis nord⸗ 
weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutschland 
kühl und meiſt trübe, dagegen im ſüdlichen Nordſeegebiet 
iſt Aufklaren eingetreten, welches ſich demnächſt weiter 
über Deutſchland 11 dürfte. Grünberg und Trieſt 


atten geſtern Gewitt 
5 a Veulſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 Barom. Thermom. 
8 = 8 and Gelfius, Wind und Weiter. 
134 | 750,5 + 20,5 nen lebhaft hell u. 19 
un 7523 | + 155 W, mäßis 

12 752,9 + 17,6 W. Hei 2 7. » 


Verantwortliche Redacteure: für den politifchen Theil und ver» 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und e Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den . redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerakentheil⸗ 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Aa 


Das beste Naben. und arenen ist für r Ges de ö 


und 


Kranke 18 emmeric 18 8 Fleisch-Pepton. 


In allen Hospitälern eingeführt, von Aerzten empfohlen! 


Andere Induſtriepapiere vielfach 
Preußiſche und deutſche 
rivaldiscont 2½ %. 


Lotterie-Anleihen. 1 N vom Staate gar. a 1 8 Bank- und Induftrie-Aciien. 1888 ab: . 435588 90 875 
Bad, Bram. Anl. 1887 4 148 40 Geller... 18. Berliner Kaſſen-Verein 130 00 100 — 
e e Pea- und Mengeisnitin 
0 1 6 5 3 Seller rant Gt. 00 9 370 Beesl  Diecantbark” 2 540 ei Dortm, Union-Bab a 
5 .- 7 ei * 2 9 
An n. Br. . % 40 bo. "Norbmeitbahn | 80:50 5% | Danger Brinatbank | „ | Solder 190 141,00 - 
Hefter, Mräm.Enieihe % | 141,25] HReichenb.-Barbub.. . . | 7200| — | DaukheGenorfema-: | 19728 ½ 80. 22113608 75 
99 r. 1858 4 321.75 e . 127,10 5 do Bank 7 170 9 2 Dictoria- Hütte 8 . 0 — 
. . L. v. 1858 — 2 uff. S bahn... 5.00) 7,38 . 2952 2 1 K A 
5 oofe von 1860 | 5 122,80 weis, Hnionb, 11 5 Qi 15 giiecien 1 8 32 90 99 Be 
Aide a es * 135 De 1 1 05 IR 8000 1 995 Snpoth.- Bank 11525 | 61 Wechſel-Cours vom 13. Auguſt. 
t. Bräm.-Anleihe 1855 | ½ 185,9 Warschau wien ..:: 212.0 — | nigconto-Oommanb, ,. 2850 12 | Amiterbam . .| B za. 2.169,10 
aab-Grat 100 1.07 4 107.25 TOO 5 Gothaer Grunder, Bk. 83,30 — 2 2 Mon. 351 29 5 
Ru if Prüm An l. 1864 5 12.0 7277 TEERRIE ESTER TREE re 139.75 Er London BE N N 26 515 918 
40 | Une. Loofe 9 Ks a 283.0 Kusländiſche Prioritäts- önigsb, Dereins-Bank 108,80 8 971 8 g. 3 8110 
Actien. Lübecker Comm.-Bank 117.50 6% | Brüffel . . . 8 g. 3 81,05 
Magteba. Privat Bank | — % do.. . . 2 Non. 3 | 80,70 
Gotthard-Bahnn 5 108.40 1 Hyp A -B. |105,50| 5 Wien. 8 Kg. 1170,85 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und TKaſch. 850% ur r. 5 37,50 | Rorddeunde Ban 175,00 | 10 | do. „ „ . 2 Mon, 4 [169,85 
2 do. Gol 5 101,80 | Deiterr, Grebit- Anftai 163,00 | 3,16 Deiersburg ag 317 219, 95 
Stamm Brigritäts - Actien. Kronpr. Rudolf, Bahn u 80,75 | Bomm, Hnp.-Act,-Bank | 34,00 | 0 . 2 Mon, | ½ 207.00 
Deiterr. Fr.⸗Stagtsb. 3 84 30 | Boſener Provim.⸗Bank | 116,75 | 5% Warſchau . 8 Tg. ½ 211,15 
Div. 1888. eſterr. Nordweſtbahn 5 92,73 Preuß. Boden. Credit. . 12490 643 | ——— —— ————— 
ae zur 67. 7,60 | 23/8 ei He lt 37 BR AR 5 #0 m r. ae anger 109 00 4 Discont der Reichsbank 3 X. 
5 — err. omb. . 5 EEE T 
Maini-Ludwigs BR 5 103,10 el er Bankverein | 133,90 | 7 
Maße e 13750 3˙½ | Inga. Rerböftbahn.. 5 | 8525 bd. Jed. 180.00 | 8% EN Sorten. 
-r. 2 O. Gold-Pr. v2 uhaten 0% 2 
Rorkhaufen-Grfur P 0 1125 5 reſt- Grajewo . 35,10 Danziger e 149,75 | 12 Sovereians 20,39 
t.-Br. — — . rl. 5 100.00 do. ioritäts-Act. 13a 0 10 20-Francs- St... 16,31 
Oftpreun, Sübbahn . 5% | 105,50 | 6 Aursk-Charkom ...|5 160, Actien ber Epen 9350 — Dan per 500 Gr. — 
r.. 119,50 5 Aursk- Kiew 4 90,75 | Leipiger ea 15675 | 60 Dol ...| 1105 
Saal- Bahn St. A. 51,50 — Mosko-Riäſan . A 92,70 Bauverein Paſſag 100,25 3 ul e Banknoten, en: | 28,85 
r.. | 118,00 Mosko-Gmoiensh. .. | 5 99,25 | Deutiche Baugefellihaft 118,25 | 7 Franöſiſche Bank ee; ‚81435 
Stargard Bofen RER 105,20 ‚20 2 fan 0 8 3 90,30, Sr. Bein Peron N 80 121 ne Banknote 171.20 
eimar-Gerg gar. 5 qäfan-Kosſlow 8 ahn 28 12¼ ilbergulden — 
St.- br. 98 287 27 30½ | f arſchau⸗Teresvol .. 5 an Berlin. Bappen-Fab 118 500 — I Rufflihe Banknoten - „| 211,60 


O f e mage iſt eine Wobnung v 
boſe 30 000 Mark Zubeh. 1. 1. Oki. iu mie 
er Rothen Areus-Lotterie. a 3,50 M. fihere II. Hypothek inner- & Naheres Wallplatz 11, 1 Tr. 


— 13 — —1 
he Ae nee e Verein zum kolben . er aße mk üg ae Reſt aurant 
Selonke. 


Bekanntmachung. 
Erhöhung der Gohepreife. 


Es wird hiermit zur öffentlichen. Kenntniß gebradık, daß bei 
[dem Verkauf von Coke in der Kämmereikaſſe und auf der Gas- 
Gl mit dem 15. Kuguſt cr. folgende erhöhte Preiſe in Kraft 


pro - Hektoliter Grobcoke Gasanſtalt 5 0 AM, 


glücliche Gebu eburt einer hraf- 
G eri igen mn zeigen hoch⸗ 
erfreut an 
10 N. Sartorius und Frau. 


90 Danzig, A. Auguft 1889. fi 


1 Die heute früh, erfolgte i 
1 


Kreuz) Gewinne: Gilberfäulen und Silbergegenſtände, welche ding. p. ſofort od. 9192 in 
zurückgekauft werden, d 3 M 3 cediren. dr. unt. a n 
zu haben in der ie Exped. d. Zte 


Expedition der Danziger Zeitung. 


8 Töne — rf ̃ —. — — 5 l ei Material Elſen⸗ 
. N 7 10 5 = 5 14550 8 g * 8 9 5 naaren- elf füce um 1. Karpfen in Bier, 
Statt besonderer 0 5 2 2 200 Zu ö Nan 0 ober zwei Behilfen als Ver = 
Meldung. ferner pro F 5 Kleincoke 5 1020 - m er! ane 1 70 malen Hi die © en 

Sn. ER - — 1650 Kammtaſchen, Reiſerollen, Reiſe-Neceſſaires, ne 15 Gyſa 5 se Tites Hotel. 
1 40 32.00 - Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, none Lansfuhr, 
Erna un Alter von acht Anfuhr und Abtra en ins Haus 9 5 Seitens der Gas-Anitalt Beſtecke. ee nl Aus ſchank von 4 
Monaten neunzehn Tagen. u den ſeitherigen A 9 1585 Für mein Golonialmaaren- un Spatenbräu. 
I Danzig, den 10. A 1882. (52100 Buxpoli- und Slasröhren zum Aufbewahren von Zahn- und & Delikateſſen-Geſchäft ſuche ich 

Potsdam, d. 11. Aug. 1889. agelbürften, Friſir⸗ gand Giaubkämme, Taſchenſpiegel, München, 


(5344 
Gabriel Sedlmaur. 
Nur kurze Zeit. 


Circus G. Schumann. 
Donner ſtag, 15. Aug., Abd. 7½ Uhr: 


Euratorium der Gas-Anſtalt. tinen jüngeren Commis, 


gewandten n für die 2. 
Stelle zum 1. Okt. a. c. Offerten 
erbeten u. K. 455 an bie Exped. 
der Neuen Weſtpreuß. Milthei- 
lungen in Marienwerder. 


eumann, 

Königlich. Garnison-Bau- 

z Inspector und Frau, 
geb. Oloff. 


119 Beerdigung Donnerstag, 


Patent- Reiſeſpiegel, Taſchen-Etuis, Taſchen- 
bürſten, Kopfbürſten, Zahn- u. Nagelbürſten, 
Kleiderbürſten, Rafirpinjel, 


Kreisverein Deutſcher 


dr Taler auge: ’ 3 2 FFF Mohtlfe Großze 
Jüger-Allee 15 ae Handlungs-Behilfen Jamzig Raſirmeſſer, Streichriemen, Ein Goldarbeiter-Grhilfe) auge 110 line. 


F. W. Grispien, Köniasb. i. Br, 


mpf. e. ſaub, Köchin die aut 
En kocht auch ſämmtl. Hausarb, 


Belonders hervorgehoben wird: 

Batoude americain, Frl. Broſe, 

e 
2 gini als Jongleur. ete 

De kühnen Reiterin Frl. Baula Nel- 


mein Manufacfur- unde 
Leinen wagren⸗ Geſchäft ſuche einen 


tüchtigen Berkäufer, 
—.— Chriſten, per 1. Geptem 


Total- Ausverkauf. 


Exped. d. 31g. erbeten. 
Wegen Umbaus bes Hauſes, Langgaſſe 21, muß das 


Zum Anſchluß an den Keinen Wa Handlungs- 
ge 1145 Leipzig, welcher ſeinen Mitgliedern nur gegen 
3 AR jährlichen Beitrag freie Stellenvermittelung, pecuniäre 
Unterſtützung bei Sſellenloſigkeit und billige Ausbildung 
gewährt, werden ſämmtliche Intereſſenten zu 


Montag, den 19 ds. Mts., 
Abends 8½ Uhr, 
in die obern Räume des Kaiſerhofes, Heilige Geiftanfie, 


hiermit eingeladen, 
Das Comite 


ſämmtliche Toilette-Artikel 


in größter Auswahl bei billigſter, feſter Preisnotirung empfiehlt 


F. Reutener, Bürſtenfabrikaut, 


5 Speclal-Geſchäft für e Kammwaaren⸗ und Toilette 
5 Ari 


Nei 

Valkelgoſte 440/11 1 10 dann in 
Karwenhof, ele Neuſtabt auf- 
alla, zur Zeit unbekannten 


5. Schumann. Geretiy, die be- 
liebten muſikaliſchen Clowns, und 
zum Schluß zum vierten 8 


Goldelſe 
od. „di Curpins Abenteuer. 


amgliſche Pantomime in 
fiene Bildern. Nach dem hiſto- 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


verhaften und in das nächſte 
Ger. 5. 881 abzulierern: 


u 
‘ Danzig, den 10, Auguft 1889. 
Königl. Staals- Anwaltſchaft. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Als biligfles und 2 ones Mittel, 


alte ſchadhaſte Leiſten- oder andere Papp-Dächer wieder wie neu 2 


Maher Aunelinm. herzuſtellen, empfehlen wir die I ftedlreiiender der bei den Co. 8 
1— fe Pe * Ueberklebung derſelben mit beſter 6 4 11 Gerlach sche | bahnt nd per gleiche N Sa en 
1 5. Lesſasphalttrter Dachzappe, eigenen Fabrihats Glas-, Potzelan- u. Züans-Waaren- Lager Sete . Sr, Grohe Lal 


Freitag, 16. Ku- 

gut, Bor. 10 Abr, Wilde ich 
Laselbſt im Auftrage des Herrn 
Find 1 faſt neues r. Eis 
ſoind, ſowie: 1 mah. Herren., 
1 Daene ie 3 EN gan 
zerlegbare Ae e 2 mah. 
Vertikows, 1 5 5 Kleiderſpind, 
1 do. Dertikow, 1 nußb. Herren. 5 
Diplomatentiſch, 2 mah, 2 birk. 
Bettgeſteile mit Matratzen, 61 25 3 
dunkel einthürige mah. Aleider-1% 
foinde, 1 do. Wäſcheſpind, 1 Re- 


Kanggaffe 21, Danzig, Langgaſſe 21, dieſer Zeilung erbeten. 
ſchleunigſt ausverkauft werden, weshalb ſämmtliche Waaren 
zu 9 billigen Preiſen abgegeben werden. 
e Ladeneinrichtung — Gaslampen — iſt ganz oder 
getbeilt au verkaufen. (5353 


und Beuel Worſtelung 
beliebte Künftier. Familie 
Emma, Adele, Joe und 


Bepaltsanforühen, Off. 55 5 Alex Hodgini. 
in —.— gen d. d. 31g. erbeiei, Alles N die Tageszettel. 
Die g 25 8 Ex &. Schumann. 


7 Ein junger, verheiratheter Friedrich Wilhelm⸗ 
go Jalonfe⸗ Jahr „En m 1005 mit dem a San enen 

| 9 it 5 Er Freitag 952 16. Kuguſt 15 8 

f etreide- Commifjions- Ge 55 ! 8 
, Ste = 55 vollkommen vertraut iſt, auch“ Fünftes großes 

empfiehlt ihre ſeit aan, be- Doppel-Concert 

kannten und bewährten Holz- 


bereits mehrere Jahre ein 
ſolches ſelbſtändig geleitet 
Jalouſten in allen Neuheiten 
zu den billigſten Breiien, 


Eduard Rothenberg Nachf., 


Danzig, Jopengaſſe 12. 


n und LEITEN 


Neuheiten 5 Filppüten, f. Saar 5 


hüten, Wiener Fabrikat, 


h wie Schl 8. Hüte Al, 1 Chepeaz 0 
wie er-Hüte un en in großer Auswahl zu an⸗ 
erkannt billigſten Preiſen empfiehlt (5251 


Fränkel, 


e Ar. 26, am ı Polieiestude 8 


kat, ſucht eingeireiener DBer- 
hältniſſe halber anderweitig 


Auctionator 125 Taxator. 


Herrſch. Mobiliar⸗ 


7... en — 5 ekrance. Engagement. König Friedrich I. u. des Bionter- 
3 ügl BER = Adreſſen unt. Nr. 5350 in ataillons 1 Nabziwill. 
Auction beben En Kieſch & 5 ä der Erp?. d. Sig. erbelen. | Hs 8 Uhr, Cntres 2 EN 
5 empfiehlt 25 8 und aus Hase = rſtenberg. C. Theil. 
im großen Ae des Bildungs⸗ gen (5395 ⁊ UT die Bauſaiſon Die Doppel- Concerte finden 


1 Freitag ſtatt. RE 63 


halten wir unfer Lager 


ſämmtlicher Baumaterialien 


angelegentlichſt empfohlen. Namentlich offeriren wir: 


Max Eindenblatt, 
Heil. Geiſtgaſſe 131. 


= dem Garten der früher|k 
Franzius'ſchen Billa Neu- 


Hintergaſſe 16. 


Freitag den 16. Kuguſt er., 
Vormitiag um 10 Uhr, werde ich 


ingang Heumarkt. 


im Auftrage des Herrn Schulz u. 1 r Roriland - Gemen d. ſchwed. und poln. Kien Eingang Krebsmarkt 9. 
laut Verfügung im anderen Auf- \ Ihottiand 10 if ier Idönes Io. engl. Gieinkaklentneer,| theer, 5 ch 
trage 1 nußh. und mah. Mobiliar ur ch 255 eee, Sommerobſt - Asphall-Dadıla - engl. Dechſchtefer, 
als; 1 Gaal- und 3 Jimmerein-| F „dem Staniol. abiugeben. Beſtellungen auf Win - bopp. ele . Dach- an rn slaſirte * 5 
xidhtungen darunter 3 hochfeine]) ES SEE teroblt werden ſchon jetzt entge vappen, Klebepappe, Thonröhre ® 
Plüſchgarnituren, 3 nußb. u mah. 85 gengenommen 15163 - Klebematie, - Siieſen aller Art, a Heute und folgende Tage, 
Kleiderſchränke, 3 nußb. u. mah. eee - Holicement, e Rohrgemebe geih. 5 5 Abends 7 Uhr: 
Vertikows, 1 nußb. und mahag. uag io E Beſte engliſche und ſchleſtſche Goudron, 3 ends *: 
Sarnen nußb. u. mah. Stühle, Steinko len 2 - hannov. Cimmer-Asphalt,| - ſchwed. ranitftufen, 0 ONCERT 
Ben e il k fomsie alle Sorten Brennholt em. (med. e on, e 5 0 
ettitellen, Sophatiſche, Betten, omie alle Sorten Brennholz em R . ein l ftändi ; 5 
orzellan, Silberzeug u, ſ. w. om Un a ein pfiehlt zu billigſten Preiſen Mauer- u. Gtuck-Gnps,| - Chamstlefteine, 25 ſtändige, discrete = Ses oft. Dot ber. Naß 
10904 bee alsdann; empfiehlt (4907 Julius Brandt, Bi - Seen, e . neum Gl Mingen- 5 Penſion Nr. 1 (Fürſt Nabil 
ochelegantes nußb. Billard mi a - > ‚Anti-Glementum ® un; 
b Mattenbuden 30/31. für Pachdechungen. unter Leitung d. Dirigenten 


. b * 
Aa. boll. Dachpfannen vom a und aus ankommenden f en Derfon. 
© - Ausführung von Dachdeckungen in beſter Dachpappe, 2 eee eee 
als: Leiſtendach und Klebedach in Kolicement und Schiefer 
85 unter langjähriger Garantie. = 


a, bie F aſchinen⸗ 


Provinz Meltpreußen. Offerte. 0 
iesiahri 15 tell Sol d Asphalti 125 
Diesjährigen | binigien Drehen. Oemälberäpbenungen  W 


2 b 580 * 

bei Rheda find pp. 200 Morgen neral-Vertretung für Oſt- und Meitpreufen für Pa- 

— 1 i vier Hein neues Baumaterial zum Bau, transportabler © 

Him Leer. und in Wege den Seiden 55 8 patentirt. Bi und billigite Dachderhung ; 
Kir a t vergeben. (8307 

Offerten nimmt Be 
eigener nat dot ee NL Ferner offeriren wir als Vertreter der renommirten & 
= Hamburg-Berliner Jalouſie-Fabrik Jalouſien 17 


ohne Schaalung, direct auf die Sparren, nie repargtur⸗ 
5 bedürftig. Abjolut feuerficher, waſſerdicht, wetter deftändig, 9 
empfiehlt H Eu, EConſtruction. 
7 155 
Carl Gtudli, n 800 Eir. vor zügl. Hens Schultz u. Co., 


Beſichtigung 0 52 den 
Sie Nachmittag. 8 aulem Au. 


Zum 


Höcher| Bräu. 
Freundſchaftl. Garten. 


Keute und folgende Tage: 


Humoriſtiſche Seiree 
f. freundl. Penſion in feinem der allbeliebten 
Haufe, Gef. Offerten unter 52 


e ed ern Leipziger Guartett⸗ 


hein von Glacemsii, 
Auctionator und Tarator, 
Bureau: Kohlenmarkt Nr. 6. 
Arbeitern iſt der Zuiritt zu dieſ. 
Auction ftrei.g unteriagt. 


Order -Boften 


per Dampfer „Panther“ von 
Hull zu erwarten, bringt u. A 


3. 3. in Zoppot, Villa Scheffler. 


unge Damen, die ſich zur Aus- 
5 us dung in "Berlin aufhalten 


u ſchlechteſter Wärmeleiter. 


Wen 88 Heilige Geiſtaaſſe Nr. 47, g ; 7 
enen , 5. d e Ecke der Kuhgaſſe. G30 find . verrau- Asphalt-, Dachpappen u. Holgcementfabrik, und Ennrerilänger. 
Heute friſch marinirt. f 
lt 
Aal m. Sunsermann, 
5338) Melzergaſſe 10. 


N. Hanke. Zimmermann. 
Krauſe. Koffmann. o 
Banfemer und hr e. 

Anfang: be- n Uhr. Wo- 


Inhaber der girirten Original- 
Connoſſemente belieben ſich ſchleu⸗ 
nigſt zu 6. bei 0 


G. einhalb. 


Caſſeler Ausstellungs- Botterie, 
ac e Kl 10 000. Looſe 


Re Pferdelotterie, 
guptgewinn M 10000, Looſe 


A I. 

Hamburger Rothe Kreuꝛ⸗ 9095 
rie, Haupigewinn JUL 30000, 
Looſe a AM 3, 

Mothe Kreul = Lotterie, Haupt- 
gen 11 55 150 000, Looſe 


(5335 
:. Bertiing, Gerbergaſſe 2, 


Bier Zeitung erbeten, Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


peel 50 


: 8 5 die 2. Gaal-Gtage zu verm. Zu 


8. Deutschland. N|ber.v.11-1. Mah Steam 52 


9 Der Laden mit compl. Wohn. R. Martens, hohes Men 
er Thor.) 


Bade 8 und ‚die ( 
»/bude 96 und 147 im Bureau des 


Danziger 
Magen-Ligneur. 


Dieſer magenftärkende Liqueur 
in feinſter Qualität ift aus den ms 
beſten Kräutern hergeſtellt (2306 


FCC ß. 
a au 12 geſucht. Späterer 4 
8 2 + Kauf nicht ausgeſchloſſen. 5 
Teinſſen Teſchonig Iulius v. Gühen 1 
Keinſten Leckhonig, 
o W o. g Kundegaſſe 105. Ein Reſtaurant 


Preiſſelbceten in Zucker | auch Garten-Etabliſement 
von ſehr 5. 25 fg pro O bſt-Offer te. W Umgegend 9 00 5 ig) 
J Ur ahi pfirſi 2 Meintraub en, echte wird von einem bekannten tüch⸗ 


A. W. tigen Reſtaurateur zum Oktbr. 


Schmal „ Roſen⸗ 
„Jener, beſte Sort. Heel, 1,Pfi rich. 2 ee dent. Nr. 5320 an 
Breitgaſſe 5 
Täglich friſche 


/ Ipflaumen, Afelfinen, Reine clau- die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Tiſchbutter 


den zum Einmachen empfiehlt 
d 1,0 1,10 A 


Zohanna Schulz, Hypotheken-Capitalien 
empfiehlt (5346 


4318) Matzkauſchegaſſe. a2 offerirt Kroſch, Hundeg. 60. 
3 gu. au Grundftüd in beiter 
E. F. Gontorski, 
SHausihor 5. 


Neue preiſſelbeeren e 


nene Kirſchmarmelade, 
neue Himbeer-, Johannis- 
beet= u. Preiſtuchtmarme⸗ 


lade 
empfiehlt in ſchönſter Qualität 


Carl Studti, 


Seil. Geiſtzaſſe 47 
Ecke der Sluhgafle. (5329 


aun 6 . zu verm.|haben._________ SCH 

© Brodbänkeng. 36 2 ch MWilhelm-Theater, 

naß 55 Banauier Ab odr bei Donnerſtag, den 15. Auaufts 
nutzt) ius. ob. geth. J. . 2 Große Künftler⸗ Vorſtelung. 


13 122 Dal. a. d. Saaletage . verm. 
Auftreten nur von e 


5 De grohe 820 de Borna 05 Ken übel 


5 r. 
4 * Ohtober cr. Kiefer mu 
Be en Ra 835 akrobatifche Clow mins. Carlos 


8 h mm 8 im Laden. J bedeutendſter Malabg⸗ 
reichster Auswahl ind nur den neuesten Formen 4700 3 „Näheres 2 2 — riſt. 82 fan Hanes, Lu 
met gut möblirt mmer im 


pfiehlt auffallend billi 5 
3 beiferen, Stabtofertel zu mie 


8 Deutschland. el 


Feldbahnfabrik 


ider Exped. d. 31g, erbeten. 
Cudw. Zimmermann Nahfl., Ai 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21, 
offerieren 


neue ſowie gebrauchte 
Stahlgrubenſchienen, Lowries 


a 
foger, Fagermelall, Schienennägel, aſchenbolzen ell. 
kauf- auch mieths weise II. C. 


Große e Monatskneipe 


2 ſtiner“, Sonnabend, den 
ienftag, den 20. Auguft 1889, Vormittags 10 Uhr, werde im 1 1 5 a 


Fabrikat Wilhelm Pless. 
pro Stück nur 9 Mark. 
Haar-, Woll- und Cylinder-Hüte, sowie Mützen in 


gerin. Frl. Ella Dorina, Gou- 
rſbrette. Frl. anni  Carelli, 
ſängerin. N Emmn Lewan⸗ 


vermiethen. Näheres Wall- 
u 2,1 Treppe. (5332 


Hundegaſſe 60 aan „ Sein 115 
ephan alon - 

iſt eine herrichaftliche n hans „Oh e FerrCsberts 
Geſangs-Kom 

Gaſtſpiel 55 kurze Zei) des 
5438 En en #9 Donauweibchen⸗ 

er 

Saft air Sonntags 6 Uhr. 

nfang 7 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Anfang 7½ Uhr. 


„gar Nößel, 
Frei-⸗ Concert WE 
von meinem als gan; vorzüglich 
anerkannten Orcheſtrion. 


Fritz. 


Brief leider verſpätet erhalten, 
bitte 8500 Rendez-vous briel- 
lich zu geben. (5293 

in langhaariger brauner Hüh- 
& nerhund hat lich verlaufen. Ab- 
zugeben beim Förſter in Jäſch⸗ 
Renthal. (5231 


en hr. 
Näheres bei Kroſch. 


In der Nähe d. Cangenmarkt iſt 
ein möbl. Border. an e. Dame 
ſof. zu 825 ff. u. 5314 in der 
Expd. d. Zeitung erbeten. 


Empfehle Handschuhe aus ihre wen unter Nr. 5326 in 
655 eriene en der Exped. d. Zig. abzugeben. 
n. mi aupenna 2 CFC 
1.75 Laufender Credit 
6 — Schlupf Handsch. — 3,25 5 4000. Al ii, Ban en m 
. Kaufmann mi uldenfreiem 
e Sie Der 80 Nile an jdanen Haufe zu mäßt⸗ 
n 
Nichteonvenirende Paare Gef . Offerten unter Nr. 8328 in]; 
Werden eingetaucht. der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Versandt bei Angabe der 


Nun per Couvert. Befrachter 
wo „ für ein Oſtſee-Schiffsmakler-Ge⸗ 
a geſucht. Anmeldungen mit 
8 . gabe der früheren Beſchäfti⸗ 
g Gehaltsanſpruch etc. in der 
51, Langgasse, ehe d Rathh. Expebition dieſer Jeitung unter 
egründet 1848. (al65 1 Nr. 8337 erbeten. 


Eine ſehr große Partie ſichtene Balkenſchalen Gewerbe -Berein. 


von 1 bis 4 ſtark, 12 bis 24“ breit, ſchockweiſe ſortirt. 
Den mir bekannten ſichern Käufern 2 Monate Credit, Unbe- 1 5 1 Er 
Bibliothekſtunde. 


kannte zahlen gleich. 3 g tſch 
Ke mer 
5341) Kuectionator, Heilige Geiſtgaſſe Rr. 52. 153447) Der Vorſtand. 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzia⸗ 


